
80 GroschenV. b . b.

SfADffilV I ^
Samstag . 18. April 1953 Jahrgang 58

AUS DEM INHALT
Gemeinderatsausschuß VII

8. April 1953
*

Technische Anschlußbedin¬
gungen für Starkstrom¬

anlagen
*

Gewerbeanmeldungen
*

Konzessionsverleihungen

Bibliotheksrat Dr.Karl Gladt:

Die Wiener Stadibibliothek
1925 bis 1938 (2.Fortsetzung und Schluß)

Mit Beginn des Jahres 1936 erfolgte
ein Direktionswechsel . Direktor Hermann
Reuther , der über zehn Jahre die Geschicke
des Doppelinstitutes geleitet hatte , trat mit
31. Jänner in den Ruhestand . Sein Nachfolger
war Oskar Katann . Katann war nach Karl
Weiß und Carl Glossy der bedeutendste
Leiter der Städtischen Sammlungen . Weitaus
weniger der künstlerischen Seite als der
wissenschaftlichen Forschung zugeneigt,
kennzeichnet seine Leitung besondere Ge¬
nauigkeit in bibliothekswissenschaftlichen
Fragen . Wie aber Reuther trotz seiner Vor¬
liebe für alle Museumsbelange auch die
Bibliothek nie vernachlässigt hatte , war
Katann stets bemüht , dem Museum alle
erforderliche Sorgfalt zuzuwenden . Die
Agenden der Direktion waren mit der
Schaffung des Kunstbeirates der Stadt
Wien abermals vergrößert worden . Diese
Institution umfaßte den Aufgabenkreis
des heutigen Amts für Kultur und Volks¬
bildung und ging damit weit über die Ob¬
liegenheiten hinaus , die die Direktion der
Sammlungen bisher zu erfüllen hatte . Durch
zahllose Publikationen literatur - wissen¬
schaftlichen , philosophischen und kultur¬
kritischen Inhalts auch im Ausland als Ge¬
lehrter bekannt , gab Katann seiner Direk¬
tionszeit eine besondere Note 13). Aber alle
bedeutenden Voraussetzungen , die der neue
Direktor in seine Stellung mitbrachte und
die in geordneten Zeitläuften zu einem be¬
sonderen Ausbau der Institute geführt hätten,
waren vergeblich in Anbetracht der kriti¬
schen Zeit , die kaum 2V4 Jahre später an¬
brach. Die Jahre 1936 und 1937 verliefen
allerdings noch ohne wesentliche Schwierig¬
keiten und brachten allen Sammlungszweigen
bedeutende Erwerbungen . Zu Beginn des
Jahres 1936 belief sich der gesamte Stand
der Bibliothek auf 84.236 Werke in 177.160
Bänden , auf 66.367 Handschriften , 6284 Musik¬
handschriften und 10.978 Musikdrucke . Eine
der wertvollsten Erwerbungen des Jahres
1936 war der Ankauf des Archivs des Wiener
Kunstverlages Artaria & Co. 14). Am 20. Februar

■>) Die Bibliographie der Werke Oskar Katannsist beträchtlich . Unter anderem mögen hier genannt
werden : „Ästhetisch -literarische Arbeiten “ (1018),
„Dichtung und Leben “ (1023), „Dichterbriefe . Brief¬wechsel zwischen Peter Rosegger und August
Silberstein “ (1920) , „Gesetz im Wandel . Neue
literarische Studien " (1032), „Aufbau “, „Bausteine
zur sozialen Verständigung “ (1033), „Katholische
Literaturbetrachtung : Wesen und Genesis “ (1934),
„Aufgaben des positiven Katholizismus auf litera¬rischem Gebiete “ (1035), „Rasse und Religion“
(1045), „Die christlichen Charakterwerte “ (1048)
und „Storm als Erzieher . Seine Briefe an Ada
Christen “ (1948).

i<) 1897 spendeten die Brüder Karl August undDominik Artaria der Stadt Wien das Original¬
manuskript von Beethovens „Die Weihe des Hau¬
ses“; vergleiche hiezu „Amtsblatt der Stadt Wien“
1950, Nr . 55/56, S. 2.

1770 hatte Johann Artaria , der Abkömmling
einer aus Blevio am Comosee stammenden
Familie , die Konzession zur Eröffnung eines
Verlages erhalten und mit seinen Neffen
Franz und Pasqual ein Geschäftshaus gegrün¬
det, dessen Einfluß auf das Wiener Kunst-
und Musikleben besonders nachhaltig wurde.
1780 trat zu dem bestehenden Kunsthandel
ein Musikverlag , der zahlreiche Werke fast
aller namhaften Tondichter der Jahrhundert¬
wende und der ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts veröffentlichte . Haydn , Mozart,
Beethoven , Hummel , Pleyel , Clementi , Rossini
und viele andere zählten zu den Autoren
dieses Verlagshauses . Ähnlich der Leipziger
Firma Breitkopf widmete der Verlag Artaria
den musikalischen Verlagswerken besondere
Aufmerksamkeit . Ein Mitglied der Familie
Artaria gab die Anregung zur Entwicklung
des Notenstichs und die Ausgaben dieser
Tonwerke zeichneten sich durch besondere
Exaktheit aus. Neben dem Notenverlag und
dem Kunstverlag , der Porträts namhafter
Wiener Künstler in den Handel brachte , ver¬
legten Artaria & Co. auch zahlreiche Land¬
karten , von welchen „Die Karte des Kaiser¬
thums Österreich “ und verschiedene Wiener
Stadtpläne vor allem genannt werden müssen.
Mangels geschäftlich interessierter Nach¬
kommen verfiel nach und nach dieses Ver¬
lagshaus , und im August 1932 wandte sich
der Famüienälteste Dominik Artaria an
Direktor Reuther mit dem Ersuchen , anläß¬
lich der Liquidierung des Unternehmens das
Archiv für die Städtischen Sammlungen an¬
zukaufen . Im März 1933 wurde unter der
Leitung Oskar Katanns eine genaue
Schätzung durchgeführt . Für die Stadtbiblio¬
thek kam vor allem die Notensammlung mit
1800 Nummern , darunter 122 von Beethoven,
und handschriftlichen thematischen Ver¬
zeichnissen von Beethoven , Haydn , Hummel
und Mozart in Betracht , wie die umfängliche
Autographensammlung mit rund 560 Num¬
mern von allen Musikern , Künstlern und Ge¬
lehrten mit Rang und Namen , mit welchen
das Haus Artaria in Verbindung stand . Die
Verhandlungen zerschlugen sich 1933 wegen
Geldmangels . 1935 lag ein neuerliches Anbot
vor und im Dezember 1936 ging schließlich
das gesamte Archiv um einen Preis von
15.000 Schilling in den Besitz der Stadt Wien
über, wobei der Verkäufer , Oberstleutnant
Franz Artaria , die Bedingung stellte , daß die
Bestände der Forschung zugänglich gemacht
würden 15). Die zweite größere Erwerbung
war ein Ankauf von 238 historisch -theologi¬
schen Drucken — meistens homelitische und
katechetische Schriften des 18. Jahrhun-

(Fortsetzung auf Seite 2)
1S) St .S. — 889/32, St .S. M 380/36 und 756/36.

Stadtbahnzüge
mit Lautsprecheranlage

Die Wiener Verkehrsbetriebe haben, wie
Stadtrat Dkfm. Nathschlägerschon in seinem
Referat bei der Budgetdebatte für 1953 er¬
wähnt hat, für die nächsten Jahre eine Reihe
von Reformplänen, um die Verkehrsverhält¬
nisse in Wien entscheidend zu verbessern.
Vor allem soll der Wagenpark der Straßen¬
bahn erneuert und erweitert werden,, damit
die alten, zum Teil vor fünfzig Jahren ge¬
bauten Waggons, ausrangiert werden können.

Stadtrat Dkfm. Nathschläger überzeugte
sich gestern und heute persönlich von dem
Fortschritt der Arbeiten, die bei der Sim-
meringer Waggonfabrik und bei den Lohner-
Werken in Auftrag gegeben wurden. Das
Simmeringer Werk ist vor allem mit den
Arbeiten für den neuen Großraumwagen be¬
schäftigt. Der erste Großraumzug wird auf
der Herbstmesse zu sehen sein. Die Serien¬
fertigung nach Erprobung dieses Zuges soll
im nächsten Jahr beginnen.

Auch die Stadtbahn wird mit einigen
Neuigkeiten aufwarten. Gleichfalls in Sim¬
mering werden gegenwärtig 55 Stadtbahn¬
wagen völlig neu hergerichtet Die Wagen
sollen heuer noch geliefert und in Betrieb
gestellt werden. Sie erhalten automatisch
sich öffnende und schließende pneumatische
Türen; auch die Sitze werden neu sein. Sie
bestehen aus einem Material, Durofol ge¬
nannt, das sich der Körperform anpaßt. Als
besondere Attraktion in den neuen Zügen
wird der Zugführer durch eine Lautsprecher¬
anlage die Stationen in allen Waggons durch-
sagen.

Eine angenehme Nachricht bedeutet der
Umbau der neuen Triebwagen, die gegen¬
wärtig auf dem Ring laufen. Bis zum Sommer
werden diese Wagen so eingerichtet, daß alle
Fenster, auch die seitlichen Stirnwandfenster
auf den Plattformen, herabziehbar sind. Mit
der „fahrenden Sauna“ ist es dann endgültigvorbei.

In den Lohner-Werken in Floridsdorf wer¬
den gegenwärtig 30 Triebwagen und 25 Bei¬
wagen umgebaut und neu hergerichtet. Diese
neuen Wagen sollen durchwegs Leuchtstoff¬
röhrenbeleuchtung erhalten. Sie werden auch
mit zusätzlichen Schienenbremsen aus¬
gestattet. Auch die Lohner-Werke haben neue
Wege beschritten. Ein Probewagen ist im
Entstehen, dessen Fachwerkstahlkonstruktion
um eine Tonne leichter als die bisherigen
Stahlkonstruktionen sein wird.

In Heiligenstadt überzeugte sich Stadtrat
Dkfm. Nathschläger von dem Fortschritt der
Bauarbeiten auf der Strecke. Die beiden
Linien nach Heiligenstadt sollen Ende 1954
den Betrieb aufnehmen. Später wird dann
von dort aus die Stadtbahn weiter über
Floridsdorf nach Stammersdorf geführt. Die
Verhandlungen mit der Bundesbahn wegen
der Überlassung der Gleisanlagen und der
Nordwestbahnbrücke sind bereits weit fort¬
geschritten.
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(Fortsetzung von Seite X)
derts — aus dem aufgelassenen Wiener
Karmelitenkovente in Döbling. In kleineren
Ankäufen erstand man unter anderem
15 Gelegenheitsdrucke in deutscher , lateini¬
scher und italienischer Sprache aus Wiener
Offizinen des 18. und frühen 19. Jahrhunderts,
50 seltene Wiener Theaterdrucke , 12 Wiener
Drucke aus der Sammlung Gustav Gugitz,
darunter einer van Ghelens aus dem Jahre
1767, „Die ausführliche und genaue Reise¬
beschreibung ihrer königlichen Majestät
Marien Josephens . . . von Wien nach Neapo-
lis“ und ein Curiosum aus dem Jahre 1748,
betitelt „Der Wienerische Küchengärtner“
oder „Anweisung aller Arten Küchengewächse
mit besonderen Nutzen zu bauen“ und
schließlich Johann Silvester von Hohen¬
hausens Werk „Die Alterthümer Daciens im
heutigen Siebenbürgen“, 1775. Erstaunlich
reich im Verhältnis zur geringen Dotation
waren auch die Zugänge der Handschriften¬
sammlung. Die Jahresakten erwähnen u. a.
ein Konvolut von Briefen der Josefine Gall-
meyer, Briefe von Ada Christen, Auguste
Wilbrandt -Baudius, Baumeister , Girardi,
Gottsieben, Sardou, Holtei, Bahr u. a., ferner
einen interessanten Bruckner -Brief an Theo¬
dor Helm aus dem Jahre 1897, ein Bücher¬
und ein Notenverzeichnis von Johannes
Brahms , Briefe des Medailleurs und nach¬
maligen Direktors der Graveurakademie am
Hauptmünzamt , Joseph Daniel Böhm (1794 bis
1865), und für die Gruppe der handschrift¬
lichen Curiosa Aufzeichnungen von Josef
Strauß , nicht etwa musikalischer Natur , son¬
dern seine Erfindung von Straßenreinigungs¬
maschinen betreffend. Um auch die Musik¬
sammlung in diesem Zeitraum nicht zu über¬
gehen, sei hier ein Ankauf von 57 Musik¬
handschriften mit Kompositionen von Lehar,
Millöcker, Eysler, Suppe, Helmesberger,
Ziehrer u. a. um den Preis von 500 Schil¬
ling und eine kleinere Erwerbung von Wiener
Erstdrucken aus der Sammlung Ferdinand
Pflegers erwähnt.

In das Jahr 1936 fielen überdies zwei große
Ausstellungen, in welchen die Stadtbibliothek
mit wesentlichen Beiträgen hervortrat . Für
die große internationale Theaterausstellung
der österreichischen Nationalbibliothek , die
in den Räumen der Hofburg eingerichtet
wurde , lieferte das Institut wertvolle Leih¬
gaben. Zur Feier des 100. Geburtstages von
Ferdinand Raimund gab der Referent für
Theaterwesen und Biographie der Stadt¬
bibliothek, Raoul Biberhofer , in einer Ausstel¬
lung, die im Mittelsaale der Abteilung 3 des
Historischen Museums veranstaltet wurde,
ein anschauliches Bild vom Leben des Dich¬
ters und Schauspielers, seiner Zeit und seiner
Umgebung, wie von den verschiedenen
Inszenierungen seiner Werke bis in die
Gegenwart. Unter den 350 Objekten der Aus¬
stellung nahmen die Raimund -Handschriften
der Stadtbibliothek wie die Musikhand¬
schriften zu Raimunds Dramen einen beson¬
deren Platz ein. An Stelle eines beschreiben¬
den ausführlichen Kataloges wurden wäh¬
rend der Ausstellungsdauer bis 1. November
von verschiedenen Fachbeamten fallweise
Vorträge für größere Besuchergruppen ge¬
halten.

In Anbetracht der Erweiterung der Be¬
stände und Vergrößerung des Aufgaben¬
kreises versuchte Katann im ersten Jahre
seiner Direktionszeit vor allem zwei wichtige
Organisationsfragen zu lösen. Die erste bezog
sich auf die Vergrößerung des Fachbeamten¬

standes . Mit besonderem Hinweis auf die
Dringlichkeit dieses Problems richtete der
Direktor im März dieses Jahres eine Eingabe
an die Magistratsdirektion 16) und verwies da¬
bei auf den Umstand, daß bei einer Gesamt¬
zahl von acht Fachkräften , unter denen der
jüngste bereits 17 Dienstjahre aufzuweisen
hatte , der Publikumsdienst in der Bibliothek,
vor allem das „ganztägige Offenhalten“,
neben den Verwaltungsgeschäften auf die
Dauer nicht gewährleistet werden könnte 17).
Trotz der allgemein geltenden Richtlinien für
die Einschränkung des Personalstandes im
öffentlichen Dienst wurde der Bibliothek im
Juli ein junger Fachbeamter zugewiesen, aber
da der bereits erwähnte Oberrat Raoul Biber¬
hofer im Oktober plötzlich starb , war mit
dieser neuen Kraft die Beamtenzahl bloß er¬
halten und nicht vergrößert worden. Die
zweite Frage galt — wie zu allen Zeiten in
der Geschichte der neuen Stadtbibliothek —
der Raum- bzw. Gebäudebeschaffung. Die
Raumverhältnisse des Museums der Stadt
Wien waren schon seit Jahrzehnten un¬
zulänglich. Aber auch die Stadtbibliothek
konnte trotz allen bisherigen Notlösungen
mit dem restlichen Stellraum nicht mehr
auskommen. Im Zusammenhang damit wurde
von der Stadtverwaltung das Projekt auf¬
gegriffen, das Bodenkreditanstaltsgebäude,
Ecke Teinfaltstraße und Oppolzergasse, für
die Städtischen Sammlungen zu erwerben . In
diesem Hause sollten das Museum mit allen
auswärts liegenden Abteilungen (Schubert-
Museum, Haydn-Museum, Römisches Mu¬
seum) und die Stadtbibliothek mit allen
Depoträumen untergebracht werden. Licht¬
messungen, die im Zusammenhang damit in
dem Gebäude vorgenommen wurden , er¬
gaben, daß nur 17 Prozent aller Räumlich¬
keiten zweckentsprechend waren, 20 jedoch
nur mangelhaft und 54 Prozent überhaupt
ungeeignet. Die Verhandlungen liefen zirka
zwei Jahre lang. Im Jänner 1938 ging dem
Direktor eine Benachrichtigung des Bürger¬
meisters zu, wonach ein Umbau oder eine
Adaptierung des Bodenkreditanstaltsgebäudes
für die Städtischen Sammlungen nicht in
Frage käme. Fast zur gleichen Zeit wurde der
Plan erwogen, ein Wiener Zentralarchiv zu
schaffen, wodurch die an die Stadtbibliothek
angrenzenden Räume des Archivs der Stadt

» ) st .s . — « 9/36.
11) Der Erweiterung des Faehbeamtenstatus stan¬

den überdies auch formale Hindernisse im Wege.
Durch einen Redaktionsfehler in der allgemeinen
Dienstordnung vom 28. April 1918, § 13 Abs. 6, war
als Anstellungserfordemis für Beamte des Archivs,
Museums und der Bibliothek außer dem philosophi¬
schen oder rechtswissenschaftlichen Doktorate und
einer lebenden Fremdsprache auch die Staatsprü¬
fung im Institut für österreichische Geschichtsfor¬
schung festgelegt worden . Diese Bestimmung wurde
von Katann dahin interpretiert , daß an Stelle des
letztgenannten Punktes für Anwärter des wissen¬
schaftlichen Bibliotheksdienstes in der Stadtbiblio¬
thek die mit Erlaß des Bundesministeriums für
Unterricht vom 10. Juli 1829 vorgesehene Ausbildung
der staatlichen Bibliothekare zu treten habe . Die
Forderung blieb mit einer einzigen Ausnahme un¬
erfüllt.

Öffentliche Bekanntmachung über
die Grundsteuer für das Jahr 1953

Mit dem im „Amtsblatt der Stadt Wien“
veröffentlichten Beschluß des Gemeinderates
vom 6. März wurden die Hebesätze der
Grundsteuer für das Jahr 1953 festgesetzt.
Soweit die Grundsteuer für das Jahr 1953 im
Einzelfall nicht mit besonderem schriftlichem
Bescheid bemessen wird, ist sie für Grund¬
stücke und für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe in gleicher Höhe wie im Jahre 1952
zu entrichten.

Wien verfügbar geworden wären . Katann
griff diesen Gedanken auf und richtete an
den Vorgesetzten Gruppenleiter am 25. Jänner
1938 einen Vorschlag, den Ausfall des Adap¬
tierungsprojektes mit der Zuweisung dieser
Räumlichkeiten zu kompensieren. Äußere
Ereignisse, die bald nachher eintraten , mach¬
ten auch diesen Plan zunichte. Das Stadt¬
archiv blieb und die Bibliothek mußte sich
mit ihrer gegebenen Raumnot weiterhin ab-
finden.

Der Kampf der politischen Meinungen
machte leider auch an den Türen des Insti¬
tutes nicht halt und verursachte bisweilen
unerquickliche Situationen ; trotzdem war
auch dieses letzte Jahr der Ersten Repu¬
blik an Neuerwerbungen recht fruchtbar.
Allem voran ist die der Sammlung Max von
Portheims zu erwähnen , die mit Entschlie¬
ßung des Bürgermeisters vom 2. August den
Städtischen Sammlungen zugesichert wurde.
Zu allen Zeiten hat es auch in Wien Men¬
schen gegeben, die ihre Lebensaufgabe in der
Sammeltätigkeit auf einem bestimmten
Spezialgebiete betrachteten . Gewöhnlich sind
dies einsame Sonderlinge, und ihre Nachlässe
fallen einem öffentlichen Institute zu. Max
von Portheim , ein gebürtiger Prager , hatte
in Döbling in der Gatterburggasse ein um¬
fängliches Archiv des Josephinischen Zeit¬
alters geschaffen. Seine Bibliothek bestand
aus nicht weniger als 17.000 Werken in
20.000 Bänden, unter denen sich die selten¬
sten Wiener Broschüren, Theaterschriften,
Periodica, Reisebeschreibungen, Gelegen¬
heitsdrucke , Kalender und Almanache aus
dem 18. Jahrhundert befanden. Ein Zettel¬
katalog mit 8,000.000 Notizen auf 750.000 Blät¬
tern enthielt alles, was über das ausgehende
Theresianische Zeitalter , die Regierungszeit
Josephs II . und Leopolds II . zusammen¬
getragen werden konnte. Spezialregister über
Städte und Ortschaften des damaligen Öster¬
reichs, über Handel und Industrie , Landwirt¬
schaft, Bergbau, Sammlungen, Erfindungen,
Religion, Schulwesen u. dgl. fehlten darin
ebensowenig, wie Aufzeichnungen in biogra¬
phischer Hinsicht über 350.000 Personen des
genannten Zeitraumes. Portheims Bibliothek
wurde von zahlreichen Forschem und Stu¬
denten frequentiert , und als der Eigentümer
am 28. Jänner 1937 starb , wandte sich Hein¬
rich von Srbik als Vorsitzender des Vereines
für Geschichte der Stadt Wien an den
Bürgermeister mit der Bitte, diese für die
Stadt so wichtige Sammlung zu übernehmen.
Der Nachlaß Portheims wurde um einen
Preis von 80.000 Schilling erworben 18), die
Bibliothek und der umfangreiche Zettel¬
katalog der Stadtbibliothek übergeben . Wäh¬
rend man mit Mühe versuchte , für diesen
großen Zuwachs Raum zu schaffen, waren
Bibliothek und Katalog Portheims in dem er¬
wähnten Bodenkreditanstaltsgebäude depo¬
niert . Eine andere große Erwerbung des
Jahres 1937 war die des Nachlasses von
Stephan Milow mit 803 Briefen verschiedener
Zeitgenossen, darunter Briefe und Manu¬
skripte Ferdinand von Saars, um den Preis
von 600 Schilling. Ferner kaufte man
38 Faszikel mit Tagebuchaufzeichnungen,
biographischen und historischen Schilderun¬
gen und Reisebeschreibungen des Kunst¬
händlers und Gremialvorstandes im öster¬
reichischen Gewerbeverein, Joseph Bermann,
und um 400 Schilling schließlich aus der
Sammlung Gugitz Briefe der Chopin-Schüle-

■«) St .S. — 1254/37.
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rin Friederike Müller -Streicher mit Schilde¬
rungen ihres Aufenthaltes in Paris . Auch für
die Musiksammlung fehlten die „Juwelen“
unter den Erwerbungen des Jahres nicht . Ein
glücklicher Umstand brachte unter anderem
der Stadtbibliothek die handschriftliche
Partitur von Josef Lanners „Schönbrunner
Walzer “ um 475 Schilling und die handschrift¬
liche Partitur Konradin Kreutzers zu Rai¬
munds „Verschwender “ um den auch für die
damaligen Verhältnisse recht ansehnlichen
Preis von 1100 Schilling . Hiezu kamen dann
noch ein Doppelblatt von Anton Bruckners
Harmonielehrestudien , Erstdrucke von Haydn
und Beethoven , Manuskripte Millöckers,
Genees und Albrechtsbergers , Czernys u . a.
In die Gruppe der Curiosa fielen 28 Hefte der
Kneipzeitung der Unsinngesellschaft „Archiv
des menschlichen Unsinns “, die man eben¬
falls durch einen Gelegenheitskauf erwerben
konnte . Namhafte Künstler wie Kupel¬
wieser , Smirsch u . a. hatten zu diesen hand¬
schriftlichen Journalen den Bildschmuck ge¬
liefert.

Unter den verschiedenen internen Arbeiten
im Jahre 1937 ist vor allem eine Novellierung
der Handschriftenkatalogisierungsvorschrift
ztb nennen , die der damalige Referent der
Abteilung , Dr . Ferdinand Müller , über
Wunsch der Direktion entwarf . Anläßlich
einer Neugestaltung des Pressegesetzes (Mini-
sterialverordnung vom 26. September 1922 19))
war Katann bemüht , in einer Eingabe an die
Magistratsdirektion vom 31. März 1937 die
Ausnahmestellung der Stadtbibliothek unter
den übrigen ,Landesbibliotheken als Institut
der Bundeshauptstadt deutlich zu machen,
und schlug vor , daß das novellierte Gesetz als
Pflichtstücke für die Wiener Stadtverwaltung
alle in Wien hergestellten Zeitungen , Zeit¬
schriften , Bücher , Broschüren , Flugblätter,
Programme , Musiknoten und Plakate fest¬
lege . Die Frage war in letzter Zeit schon
deswegen akut geworden , weil einerseits das
Budget des Institutes die wichtigsten Neu¬
erwerbungen kaum mehr tragen konnte , an¬
dererseits aber das Gremium der Wiener
Buchhändler bereits im Mai 1935 jede Skonto¬
begünstigung als Preisschleuderei bezeichnet
hatte . Leider blieb die Bemühung Katanns
in dieser Hinsicht ohne Erfolg , und bis heute
wird die Stadtbibliothek in der Pflichtexem¬
plarbestimmung nicht berücksichtigt.

Wie überall im öffentlichen Leben wurde
auch in der Stadtbibliothek jede geregelte
Tätigkeit durch diverse „Neugestaltungen“
und „Neuordnungen “ des Jahres 1938 unmög¬
lich gemacht . Im ganzen sind in diesem Jahre
nur drei wesentliche Neuerwerbungen zu
nennen . In den Jännertagen konnte man vier

*») Vergleiche hiezu „Amtsblatt der Stadt Wien“
Nr . 56, 5. Juli 1050, S . 2.
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Tagebücher des Theatermalers und Inspizien¬
ten der Hofoper Franz Gaul ankaufen , die in
ihrer rückhaltlosen Wiedergabe des Künstler¬
lebens in den Jahren 1893 bis 1899 — vor¬
nehmlich aus den Direktionstagen Wilhelm
Jahns und Gustav Mahlers — als kultur¬
geschichtliche Dokumente zu werten sind.
Gegen die Verpflichtung , das Grab des be¬
kannten Wiener Operettentenors Karl Treu¬
mann in öffentliche Obhut zu übernehmen,
erhielt die Stadtverwaltung 200 Korrespon¬
denzstücke aus dem Nachlaß des Künstlers.
Schließlich wurde um den Preis von 1000 RM
der Rest des Nachlasses von Ludwig August
Frankl mit 2000 Briefen von Persönlichkeiten
der Wiener Gesellschaft des 19. Jahrhunderts
angekauft . Die Musiksammlung erhielt außer
Erst - und Frühdrucken von Haydn , Beet¬
hoven , Schubert , Lanner , Strauß und anderen
wie einem handschriftlichen Verzeichnis
Joseph Haydns in diesen Tagen nichts Nen¬
nenswertes . Vollkommen leer an bedeutsamen
Neuerwerbungen ging die Druckschriften¬
sammlung aus . Eine einfache Erklärung gibt
hiefür der Verwaltungsbericht der Gemeinde
Wien für das Jahr 1938 in dem bezeichnenden
Satze:

„Nach Einverleibung der Ostmark wurde
eine entsprechende Ergänzung der rechts¬
wissenschaftlichen und politischen Litera¬
tur vorgenommen 20).“
Nach Verordnung der Reichsschrifttums¬

kammer mußten auch für wissenschaftliche
Arbeiten alle Werke , die dem neuen Regime
nicht entsprachen , aus dem Verkehr gezogen
werden . Sie wurden mit einem Karthoteks-
vermerk für die Benützung gesperrt . Wie
stark die geordnete Arbeit durch verschie¬
dene Neuordnungsmaßnahmen beeinträchtigt
war , beweist unter anderem ein Aktenver¬
merk der Handschriftensammlung , demzu¬
folge am 9. November 1938 11.600 Katalog¬
zettel neuinventierter Handschriftennummern
ausständig waren . Trotz aller Hemmungen
war Katann bis zum letzten Augenblick so¬
zusagen bemüht , Organisationsarbeiten , die
im Vorjahr begonnen worden waren , zu Ende
zu führen . So wurde in der Zeit vom 18. Ok¬
tober 1937 bis zum Juni 1938 eine Neuordnung
der Kataloge der Musiksammlung durch¬
geführt . Da Alfred Orel , der bisherige Musik¬
referent der Stadtbibliothek , seit März 1938
zu anderen wissenschaftlichen Arbeiten be¬
urlaubt worden war , ersuchte Katann im
November die Magistratsdirektion , für den
abberufenen Beamten einen Ersatz zuzuweisen.

Anläßlich der Vergrößerung des Wiener
Gemeindegebietes , der Eingemeindung von
Mödling , Schwechat und Klosterneuburg,
richtete die Direktion der Städtischen Samm¬
lungen an die bisherigen Gemeindeverwal¬
tungen die Aufforderung , Bücher , Buchein¬
bände , Handschriften , Zeitungen und Zei¬
tungsausschnitte der Stadtbibliothek zu über¬
geben . Bis zum Ende des Jahres ergab sich
allerdings in dieser Hinsicht für die Stadt¬
bibliothek kein Zuwachs . Nach einer Zäh¬
lung , die mit Jahresschluß beendet war , be¬
liefen sich die Bestände auf 89.071 Werke in
187.049 Bänden , 73.399 Autographen , 12.279
Musiknotendrucke und 6562 Musikhandschrif¬
ten . Im Zusammenhang damit ist ein Akt aus
den Februartagen des Jahres 1938 erwähnens¬
wert . Seit Bestand der neuen Stadtbibliothek
hatte man sich niemals die Frage vorgelegt,
welchen Wert der Gesamtbestand beziehungs-

" ) „Die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien im
Jahre 1038“, S . 106.

BLECHE

i .U . N .VuBUCHE
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weise die Einzelbestände der Bibliothek re¬
präsentieren könnten . Obwohl eine Schätzung
dem Geldwert nach in Anbetracht der zahl¬
losen Unikate müßig erscheint , ist das Er¬
gebnis insofern interessant , als sich damit
Vergleichszahlen für den heutigen Bücher¬
und Autographenmarkt ergeben . Ursache der
Schätzung war die Absicht , die Bestände der
Städtischen Sammlungen gegen Brandschaden
zu versichern . Man bewertete den Gesamt¬
bestand — zu Beginn des Jahres 1938 — mit
8,804.750 S, wovon unter anderem auf sämt¬
liche Handschriften 1,220.000 S und auf die
Musikhandschriften 2,000.000 S entfielen.

Durch Währungsänderung und die zufolge
Diktat erfolgten Ankäufe von Druckwerken
war auch das Budget des Institutes in Un¬
ordnung geraten . Ende Oktober war von der
zu Jahresbeginn veranschlagten Summe von
26.667 RM nur noch ein Restbetrag von
221 RM 26 Pf . übrig . Durch ein Virement ge¬
lang es, eine bisher unausgenützte Manual¬
post von rund 580 RM für den Jahresrest
auszunützen . Für das Jahr 1939 wurde mit
10. November 1938 eine Dotation von 14.000 RM
veranschlagt , von welcher Summe 4400 RM
zur Bezahlung der Buchbinderrechnungen
vorgesehen waren.

Im Verlaufe der Sommermonate wurden
die Bestände der Städtischen Büchereien von
Parteiorganen nach rassischen und politi¬
schen Gesichtspunkten überprüft und mit
1. Oktober 1938 einer eigenen Leitung unter¬
stellt . Eine weitere Veränderung in der Ver¬
waltung des Doppelinstitutes war dadurch
angedeutet , daß das Museum mit 30. Juni 1938
in die Reichskammer für bildende Künste
eingegliedert wurde . Der Gedanke der Tren¬
nung beider Institute schien damit in un¬
mittelbare Nähe gerückt . Katann führte aller¬
dings diese Neuorganisation nicht mehr
durch.

Im Verlaufe der „Neuregelung des Berufs¬
beamtentums “ wurde Direktor Katann mit
1. Dezember 1938 in den dauernden Ruhe¬
stand versetzt.

*

Druckfehler in der Artikelserie „Die Wiener
Stadtbibliothek“

Nr . 31, 10. April 1060, S . 2, Anmerkung 3 : „Denk-
schriM  zu den Meisteraufführungen Wiener
Musik “ — nicht Druckschrift!

Nr . 55/56, 15. Juli 1050, S . 2, 2 . Spalte : 1. „Bio¬
graphisches  Lexikon . . ." nicht : „Bibliographi¬
sches . . .“ 2 . „Am 25. Juni 1804 übergab . . ." nicht:
„Am 25. Juni 1060 . . .“

Nr . 68, 25. August 1061, S . 2, 3 . Spalte : „Am
19. Jänner 1907 war Franziska  von Wertheim¬
stein . . ." nicht : Josephine von Wertheimstein.
S . 3, 1. Spalte : „Das Reisetagebuch des Feld¬
trompeters Joseph Adam T h a 11 m a y e r . . .“
nicht : Thalhammer.
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Gemeinderatsausschüsse
Gemeinderatsausschuß VII

Sitzung vom 8. April 1953
Vorsitzender : GR. Kammermayer.
Anwesende : Amtsf . StR . Bauer (gemäß

§ 40 GV), die GRe. Fronauer , Fürsten¬
hofer , Kutschera , Loibl,  Arch.
Ing . Lust , Dr . Matejka , Pink,
P1  e y 1,  Hans  Weber;  ferner StBDior.
Dipl .- Ing . Gundacker,  OSR . Dipl .- Ing.
Steiner,  die SRe . Dipl .- Ing . Mischek,
Dr .- Ing . T i 11m a n n , Forstdior . Dr . Hagen.

Entschuldigt : GRe . Albrecht,  Hedwig
L e h n e r t.

Schriftführer : AR . Knirsch.
Berichterstatter : GR . Fronauer.

(A.Z. 231/53; M.Abt . 49 — 307/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet.

Der Verkauf von rund 1200 rm Brennholz,
und zwar rund 1000 rm weich (Nadelholz)
und rund 200 rm hart (Laubholz ) ab auto¬
fahrbarer Abfuhrstraße aus der Schlägerung
1952/53 in den Revieren der städtischen
Forstverwaltung Naßwald an die M.Abt . 54,
Beschaffungsamt , zu den jeweils bei der
Übernahme allgemein geltenden Einheits¬
preisen wird genehmigt.

(A.Z. 229/53; M.Abt . 49 — 2002/52.)
Die vorzeitige Auflösung der mit General¬

direktor Franz Janik bestehenden Pachtver¬
träge vom 10. bis 12. Juli 1949 (Jagd Scheib-
wald -Rax ) und vom 6. bis 13. Juli 1949 (Jagd
Hinterleiten ) mit 31. März 1953 wird ge¬
nehmigt.

(A.Z. 286/53; M.Abt . 24 — 5271/2/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Für die Errichtung einer Wohnhausanlage,
5, Heu - und Strohmarkt , Baugruppe III , auf
dem stadteigenen Gst . 720/2, E.Z. 1045 der
Kat .G. Margareten , wird vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung die Baubewilligung erteilt.

(A.Z. 287/03; M.Abt . 24 — 5270/3/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Für die Errichtung einer Wohnhausanlage,
5, Heu - und Strohmarkt , Baugruppe IV, auf
dem stadteigenen Gst . 720/1, E.Z. 1045 der
Kat .G. Margareten , wird vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung die Baubewilligung erteilt.

(A.Z. 274/53; M.Abt . 37 — XIV/Bb 192/48.)
Die gemäß § 70 der BO für Wien zu er¬

teilende nachträgliche Baubewilligung für die
Errichtung eines Siedlungshauses auf der
Liegenschaft , 14, Bierhäuselberggasse 79,
E.Z. 1483, BREZ . 1803 des Gdb . Hütteldorf,
wird unter Einhaltung der Bedingungen der
Verhandlungsschrift vom 23. Dezember 1948
gemäß § 133 Abs . 2 und § 115 Abs . 2 der
BO für Wien bestätigt.

(A.Z. 333/53; M.Abt . 35 — 5706/52.)
Die Baubewilligung zur Abtragung der

öffentlichen Pissoiranlage im 14. Bezirk , an
der Kreuzung der Waidhausenstraße und
Tinterstraße , und Errichtung einer öffent¬
lichen Pissoiranlage in dem zur Erweiterung
des Baumgartner Friedhofes gewidmeten ge¬
meindeeigenen Gelände , 14, Waidhausen¬
straße , Gst . 154/1, E .Z. 85, Kat .G. Unter-
Baumgarten , wird gemäß § 133 Abs . 1 der BO
für Wien erteilt.

Gleichzeitig wird der Anrainereinspruch als
nicht in der Bauordnung begründet ab¬

gewiesen und der Anrainer auf den Zivil¬
rechtsweg verwiesen.

(A.Z. 253/53; M.Abt . 48— M 1 29/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet.

Auf Grund der für das Gebiet der ehe¬
maligen Gemeinde Hadersdorf bestehenden
Bestimmungen für die Durchführung der
regelmäßigen Kehrichtabfuhr werden die im
14. Bezirk , Kat .G. Hadersdorf , gelegenen
Straßenzüge , und zwar : Riedstraße , Andreas
Lechner -Straße , Trennstraße , Einfahrtstraße,
Waldweg , Forstschulstraße , Verbindungsweg,
Glossystraße , Genossenschaftsstraße , Stamm¬
hausstraße , Hochstraße , Keilstraße , Wind¬
schutzstraße , Robert Fuchs -Gasse , Bugstraße,
in die öffentliche Kehrichtabfuhr einbezogen.
Dieser Beschluß wird mit 1. Mai 1953 wirk¬
sam.

Berichterstatter : GR. Fürstenhofer.
(A.Z. 252/53; M.Abt . 49 — 378/53.)
Das Stadtforstamt wird ermächtigt , dem

Bezirks -Museumverein Mödling namens des
Bundesdenkmalamtes die unentgeltliche Ge-
nehmung zu Grabungen auf städtischem
Grund am Jennyberg in Mödling zu dem im
Bericht angeführten Bedingungen zu erteilen.

(A.Z. 241/53; M.Abt . 24— 5348/5/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung für die Errichtung des 2. Bau¬
teiles der Wohnhausanlage , 10, Ettenreich-
gasse -Hardtmuthgasse , auf den stadteigenen
Gsten , 927/1, 927/4, 927/5, 927/6 und 927/7, alle
E.Z. 913 des Gdb . Favoriten , enthaltend
118 Wohnungen , nach dem zu M.Abt . 24—
5348/53 vorgelegten Entwurf der Architekten
Dr . techn . Bergmann und Dipl .- Ing . Reihs
erteilt.

(A.Z. 289/53; M.Abt . 24 — 5317/6/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung für die Errichtung einer Wohn¬
hausanlage , 10, Neilreichgasse -Graffgasse-
Herzgasse , auf den stadteigenen Gsten . 837/2
und 829/1, E.Z. 779, und Gst . 1720/1, off. Gut
des Gdb . Inzersdorf , enthaltend 160 Woh¬
nungen und 1 Geschäftslokal , nach dem vor¬
gelegten Entwurf der Architekten R. Lavaulx,
Dr . techn . K . Nehrer und Dipl .-Ing . H. Schi-
mitzek erteilt.

(A.Z. 290/53; M.Abt - 24 — 5319/2/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Für die Errichtung des Wohnhausneubaues,
12, Migazziplatz 8—9, auf den stadteigenen
Gsten . 70/16, E.Z. 1339; 72/1, E.Z. 336; 109/2,
E.Z. 336, und 109/3, E.Z. 498, der Kat .G.
Unter -Meidling , wird vorbehaltlich des an¬
standslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
die Baubewilligung erteilt.

(A.Z. 272/53; M.Abt . 37 — XXV/16/52 u . 2/53.)
Die für die Errichtung eines Einfamilien-

und eines Zweifamilienhauses , 25, Inzersdorf,
Vogelweidsiedlung , unbenannte Gassen , Gst.
1620/1 und Gst . 1620/22, E.Z. 312, Gdb . In¬
zersdorf , gemäß § 70 der BO für Wien zu er¬
teilenden Baubewilligungen werden gemäß
§ 133 Abs . 2 der BO für Wien unter den Be¬
dingungen der Verhandlungsschriften vom
5. März 1953 bestätigt.

(A.Z. 260/53; M.Abt . 35 — 944/53.)
Für die Einrichtung einer Ölfeuerungs¬

anlage in der städtischen Schule , 10, Herz¬
gasse 27, E.Z. 1748 des Gdb . Favoriten , wird
die Baubewilligung gemäß § 133 Abs . 1 der
BO für Wien erteilt.

(A.Z. 334/53; M.Abt . 35 — 692/53.)
Die Baubewilligung zur Errichtung einer

Gasdruckregleranlage auf der Liegenschaft,
24, Eichkogelsiedlung , Gst . 1620, E.Z. 1260,
Kat .G. Guntramsdorf , wird gemäß § 133
Abs . 1 der BO für Wien erteilt.

(A.Z. 266/53; M.Abt . 37— XXIV/2264/52 .)
Anläßlich der Erbauung eines Neben¬

gebäudes mit Fäkalkanalanschluß auf der
Liegenschaft , 24, Mödling , Weyprechtgasse 23,
E.Z. 456, K .Nr . 513, Gdb . Mödling , wird die
Ermäßigung der mit 945 S bemessenen KEG .-
Gebühr um 50 Prozent auf 473 S unter Zu¬
grundelegung eines Einheitssatzes von 135 S
gemäß § 21 Abs . 1 des KEG .-Gesetzes be¬
willigt.

(A.Z. 335/53; M.Abt . 24— 5316/2/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung für die Errichtung einer Wohn¬
hausanlage , 10, an der Tolbuchinstraße , auf
den stadteigenen Gsten . 935/1 und 936/1, E.Z.
1557 des Gdb . Inzersdorf -Stadt , enthaltend
152 Wohnungen und 5 Lokale , nach dem vor¬
gelegten Entwurf der Architekten F . H. Ma-
tuschek und A. Ubl erteilt.

Berichterstatter : GR. Kutschera.
(A.Z. 251/53; M.Abt . 49 — 426/53.)
Die Vergebung der Blochholzanfuhr aus

den Revieren der städtischen Forstverwal¬
tung Hirschwang zum Verschnitt im betriebs¬
eigenen Sägewerk in Hirschwang an die
beiden Fuhrwerksunternehmer Josef Göbl,
Hirschwang , im Ausmaße von rund 650 fm,
und Karl Eder , Naßwald , im Ausmaße von
rund 500 fm , zu den im vorliegenden Bericht
angeführten Bedingungen wird genehmigt.

(A.Z. 204/53; M.Abt . 37 — XXIII/1639/52 .)
Anläßlich der Herstellung eines Stall-

zubaues auf der Liegenschaft , 23, Ober -Laa,
Vösendorfer Weg, Gst . 227, E.Z. 144, Kat .G.
Ober -Laa , wird die Herabsetzung der mit
50.498.10 S bemessenen und vorgeschriebenen
KEG . auf den Betrag von 25.249 S gemäß
§ 21, KEG .-Gesetz , bewilligt.

(A.Z. 297/53; M.Abt . 24 — 5343/11/53.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Für die Errichtung einer Wohnhausanlage,
22, Aspern , Ecke Oberdorfstraße -Feitsinger-
gasse , auf den der Stadt Wien gehörenden
Gsten . 514/14/15, E.Z. 1447; 515/6/7/8/9 , E.Z.
1448; 516/1/11/12/14/13, E.Z. 1410; 517/9/10/
11/12, E.Z. 17; 518/24, E.Z. 501, alle im Gdb.
der Kat .G. Aspern , enthaltend 77 Wohnungen
und ein Garagenobjekt , wird vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Bauver¬
handlung die Baubewilligung erteilt.

(A.Z. 239/53; M.Abt . 24— 5331/4/53 .)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an den
GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat weiter¬
geleitet.

Für die Errichtung der städtischen Wohn¬
hausanlage , 23, Schwechat , Himberger Straße
Nr . 2—4-Löwengasse , auf den stadteigenen
Gsten . 63/2 unfi 815/3 , E.Z. 603, und Gst.
815/2, E.Z. 643 der Kat .G. Schwechat , sowie
für den Abbruch der auf diesen Grund¬
stücken bestehenden vier Althäuser wird
vorbehaltlich , des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung die Baubewilligung er¬
teilt . (Fortsetzung folgt)
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Technische Anschluß¬
bedingungen

für Starkstromanlagen
mit Betriebsspannungen unter 1000 V

im Versorgungsgebiet der
Wiener Stadtwerke — Elektrizitätswerke

(gültig ab 1. Jänner 1941)

I. Allgemeines
1. Die Technischen Anschlußbedingungen (TA)

sind Bestandteile der „Allgemeinen Bedingun¬
gen für die Versorgung mit elektrischer Arbeit
aus dem Leitungsnetz der Wiener Stadtwerke-
Elektrizitätswerke “ (WEW ).

2. Zweifel über die Auslegung der TA sind
vor Inangriffnahme der Installationsarbeiten
durch Rückfrage bei den WEW zu klären.

3. Die WEW behalten sich Änderungen oder
Ergänzungen der TA vor , soweit sie technisch

oder wirtschaftlich bedingt sind.
4. Die WEW können in Sonderfällen Milde¬

rungen oder Verschärfungen der TA eintreten
lassen , wenn solche durch die Eigenart der be¬
treffenden Abnehmeranlagen oder der Anlagen
der WEW gerechtfertigt sind.

5. Die Angaben für Querschnitte beziehen sich
auf Kupfer.  Bei Verwendung anderer Werk¬
stoffe ist der entsprechende leitwertgleiche
Querschnitt zu wählen.

II. Ausführung der Anlagen
6. In § 1 der Zweiten Verordnung zur Durch¬

führung des Gesetzes zur Förderung der
Energiewirtschaft (Energiewirtschaftsgesetz)
vom 31. August 1937 wird bestimmt:

„Elektrische Energieanlagen und Energie¬
verbrauchsgeräte sind ordnungsgemäß , d . h.
nach den anerkannten Regeln der Elektro¬
technik , einzurichten und zu unterhalten.

Als solche Regeln gelten die Bestimmungen
des Verbandes Deutscher Elektrotechniker
(VDE ).“
7. Es dürfen nur Werkstoffe und Geräte

(Stromverbrauchseinrichtungen = StVE ) Ver¬
wendung finden , die den Bestimmungen des
VDE entsprechen . Soweit solche Bestimmungen
nicht bestehen , sind die anerkannten Regeln
der Elektrotechnik zu beachten . Das VDE-
Zeichen auf einem Gegenstand bekundet , daß
dieser Typ auf seine Vorschriftsmäßigkeit und
Ungefährlichkeit von der Prüfstelle des VDE
geprüft worden ist . Von der Prüfstelle des VDE
geprüfte Leitungstypen sind anstatt durch das
VDE -Zeichen durch den VDE -Kennfaden ge¬
kennzeichnet.

8. Soweit Werkstoffe und Geräte (StVE ) nicht
das Verbandszeichen oder den Kennfaden des
VDE berechtigterweise aufweisen , ist den WEW
auf Verlangen die vorschriftsmäßige Ausfüh¬
rung durch Prüfberichte anerkannter Prüf¬
stellen nachzuweisen . Statt dessen können die
WEW auch kostenlos Muster verlangen , deren
Rückgabe nur erfolgt , wenn dies bei Ein¬
sendung schriftlich verlangt ist , und für deren
Unversehrtheit (Verschleiß ) die WEW nicht auf-
kommen.

9. Die Ausführung aller Installationsarbeiten
in der Anlage des Abnehmers darf nur durch
Fachkräfte,  die zur Ausführung derartiger
Arbeiten zugelassen sind , erfolgen . Alle Teile
der Anlage müssen in ihrer Ausführungsart den
Regeln handwerklichen Könnens entsprechen.

10. Der Anbau von Rundfunkentstörungs¬
geräten an elektrische Maschinen und Geräte
darf nur von Fachkräften , die den Nachweis
der besonderen fachlichen Eignung zur Erledi¬
gung von Entstörungsarbeiten erbracht haben,
vorgenommen werden.

III. Ausführungsgenehmigung
11. Der Abnehmer muß vor Inangriffnahme

der Installationsarbeiten (Neuanlage ) durch Ver¬
mittlung des Elektro - Installateurs (EI ) bei den
WEW die Ausführungsgenehmigung nach¬
suchen . Dabei ist unter Angabe des Anschluß¬
wertes klarzustellen , unter welchen Voraus¬
setzungen der Anschluß an das Versorgungsnetz
der WEW erfolgen kann und welche Stromart
und Spannung von den WEW zur Verfügung

gestellt werden . (Anmeldevordruck bzw . Zu¬
sicherungskarte ).

Bei Erweiterungen und Änderungen vorhan¬
dener Anlagen ist sinngemäß ebenso zu ver¬
fahren.

12. Die WEW behalten sich vor , für größere An¬
lagen Zeichnungen (Entwurfzeichnungen , Schalt-
und Lagepläne ) einzufordern oder bei Ände¬
rungen vorhandene Zeichnungen ergänzen zu
lassen.

13. Die Zeichnungen sind nach den Norm¬
blättern DIN VDE 710 bis 719 unter Anwendung
der dort angegebenen Schaltzeichen auszu¬
führen . Sie müssen das Format DIN A4
(210 X 297 mm ) oder ein Vielfaches davon haben.

Die Grundrißzeichnung muß das gesamte
Grundstück umfassen , im Maßstab 1 : 50, 1 : 100
oder 1 : 200 ausgeführt werden und folgende
Angaben enthalten:

Vor - und Zuname sowie Stand bzw . Firma
des Abnehmers,

Wohnort des Abnehmers (genaue Adresse,
Straße und Hausnummer ),

Vor - und Zuname bzw . Firma des EI,
Wohnort des EI,
Datum und Unterschrift des Abnehmers

unter Gegenzeichnung des EI.
14. Zeichnungen sind in doppelter Ausferti¬

gung einzureichen . Nach Genehmigung geben
die WEW eine Ausfertigung zurück , die andere
geht in ihr Eigentum 'über.

15. Die von den WEW verlangten Änderungen
sind bei der Ausführung der Anlage zu be¬
achten.

16. Die Genehmigung der Ausführung wird
hinfällig , wenn die Anlage nicht binnen drei
Monaten fertiggestellt und der Antrag auf In¬
betriebnahme der Anlage nicht binnen gleicher
Frist gestellt ist . Dauert die Ausführung der
Anlage länger als drei Monate , so ist eine
schriftliche Vereinbarung zu treffen.

17. Angelegenheit des Abnehmers  ist es,
etwa zur Errichtung bzw . zum Betrieb einer
Anlage erforderliche Genehmigungen von Be¬
hörden (z. B . Post , Bundesbahn usw .) oder
von Personen (z. B . Hauseigentümer usw .)
selbst oder durch Vermittlung des EI einzu¬
holen.

IV. Inbetriebsetzung
18. Die WEW behalten sich vor , die Anlage

zu prüfen . Sie können verlangen , daß der EI
oder dessen sachverständiger Vertreter dabei
zugegen ist und Hilfspersonal sowie Hilfsgeräte
ohne Kosten für die WEW zur Verfügung stellt.
Der Abnehmer ist verpflichtet , den EI hiezu
anzuhalten.

Für lange Iebensdauer
haben die Menschen schon vor tausenden Jahren gearbeitet!
Daran hat sich bis heute nichts geändert : auch das
zwanzigste Jahrhundert 'braucht für seine technischen Er¬
zeugnisse höchste Präzision und, Dauerhaftigkeit.

Die Standard Philips TL>Leuchtstolllampen
besitzen die enorme durchschnittliche Lebensdauer von
5000 Brennstunden und bieten damit die höchste Qua.
lität moderner Lichtquellen!
e Die enorm lange Lebensdauer von 5000 Brennstunden

ist das Ergebnis jahrelanger präziser Forschungsarbeit!
• Sie können mit den Standard Philips TL-Leuchtstoff-

lampen viel öfter ein- und ausschalten als früher : die
Lebensdauer wird dadurch nicht beeinträchtigt!

• Die Standard Philips TL-Leuchtstofflampen mit 5000
Stunden Brenndauer verringern Ihre Betriebskosten
bedeutend!

• Diese außerordentlichen Leistungen der Standard
Philips TL-Leuchtstofflampen erreichen Sie unter
normalen Betriebsbedingungen!

PHILIPS
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19. Werden bei Prüfungen der Anlage Mängel
festgestellt , so sind sie innerhalb der von den
WEW festgesetzten Frist zu beseitigen.

20. Die WEW können Ersatz aller Auf¬
wendungen verlangen , die dadurch entstehen,
daß die Anlage trotz Antrages auf In¬
betriebnahme nicht betriebsfertig ist und in¬
folgedessen Nachprüfungen und sonstige Tätig¬
keit der WEW erforderlich werden . Das gleiche
gilt für die Aufwendungen der WEW , die da¬
durch veranlaßt werden , daß entgegen Pkt . 18
Hilfspersonal usw . nicht zur Verfügung gestellt
wird . Aufwendungen der WEW sind auch Ent¬
schädigungen für Zeitversäumnisse seiner Be¬
auftragten . Für diese können die WEW Bausch¬
sätze festsetzen.

V. Plombenverschlüsse
21. Das öffnen von Plombenverschlüssen

(Sperrverschlüsse ) der WEW bedarf in jedem
Fall der Genehmigung der WEW . Bei Zuwider¬
handlung behalten sich die WEW Straf¬
anzeige  vor . Außerdem können sie Ersatz
sämtlicher Kosten und Schäden verlangen , die
ihnen durch den unberechtigten Eingriff ent¬
stehen.

22. Ausnahmen sind nur zulässig , wenn Ge¬
fahr  im Verzüge ist . In diesem Fall sind die
WEW unverzüglich unter Angabe des Grundes
vom öffnen der Plomben (Verschlüsse ) zu be¬
nachrichtigen.

VI. Leitungsbemessung
23. Zur Bestimmung der Leitungsquerschnitte

ist die Belastungsstromstärke zu ermitteln . Die
Belastungsstromstärke errechnet sich bei meh¬
reren StVE aus den zu erwartenden Höchstlast¬
anteilen des Anschlußwertes (der Gesamtnenn¬
leistung ). Bei nur einer  StVE ist der Höchst¬
lastanteil stets gleich der Nennleistung zu
setzen.

24. Die Nennstromstärke der Sicherung muß
mindestens gleich der Belastungsstromstärke
sein . Der zugehörige Leitungsquerschnitt ist aus
der Belastungstafel in § 20 der Errichtungsvor¬
schriften (VDE 0100) zu bestimmen.

25. Der Spannungsverlust in Prozenten der
Betriebsspannung darf bei der Belastungs¬
stromstärke nicht mehr betragen als:

0,5 Prozent in den Leitungen vom Haus¬
anschluß bis zu den Zählern bei Spannun¬
gen von mehr als 110 V,

1,5 Prozent in den Leitungen vom Haus¬
anschluß bis zu den Zählern bei Spannun¬
gen bis einschließlich 110 V,

1,5 Prozent in den Leitungen vom Zähler bis
zu den Glühlampen und Geräten bei allen
Spannungen,

3,0 Prozent in den Leitungen vom Zähler bis
zu den Motoren bei allen Spannungen.

26. Leitungen vor dem Zähler *) müssen
bei Verwendung von Kupferleitungen mit einem

Mindestquerschnitt  von 4 mm'
ausgeführt werden . '

*) Leitungen für 1 Abnehmer sind Zuleitungen , für
mehrere Abnehmer Hauptleitungen.

27. Bei Wohnungen müssen die Leitungen vor
dem Zähler bei Verwendung von Kupferleitun¬
gen folgende Mindestquerschnitte
haben:

Wohnungen bis einschl . 3 Wohnröume
und Küche

Mindest -Querschnift
Stromart und in mm 3 Kupfer

Spannung bei einer Wohnungszahl von
i 2 3 4 5 bis 10

Drehstrom
6 103 X 220 380 V 4 6

Drehstrom
3 X 220 V 4 6 10 10 16*

Gleichstrom
2 X 220/440 V 4 6 10 10 16*

*) Für die mit * bezeichneten Querschnitte kann
in besonderen Fällen , z. B . wenn mit einer Zunahme
der Elektrizitätsanwendung für Wärmezwecke nicht
zu rechnen ist (Häuser mit Warmwasser -, Zentral¬
heizung ), nur ein 10-mm !-Querschnitt zur Verlegungkommen.

Wohnungen mit4 und mehr Wohnräumen
und Küche

Stromart und
Spannung b

1

Min«
in

ei einer
2

est-Qu
mm 3 H
Wohni

3

srschnif
tupfer
ngszah

4
von
5 bis 10

Drehstrom
3 X 220/380 V 4 6 6 10 10

Drehstrom
3 X 220 V 6 10 16* 16* 16

Gleichstrom
2 X 220 440 V 6 10 16* 16* 16

*) Für die mit * bezeichneten Querschnitte kann
in besonderen Fällen , z. B. wenn mit einer Zunahme
der Elektrizitätsanwendung für Wärmezwecke nicht
zu rechnen ist (Häuser mit Warmwasser -, Zentral¬
heizung ), nur ein lü-mm'-Querschnitt zur Verlegungkommen.

Vorstehende Werte beider Tafeln gelten unter
der Voraussetzung , daß sämtliche Leiter des
Stromsystems eingeführt sind . Anderenfalls sind
entsprechend größere Querschnitte zu wählen.

28. Bei allen übrigen Stromarten und Span¬
nungen wegen der Querschnitte : Rückfrage bei
den WEW.

29. In Anlagen , in denen gemäß Abschnitt VII
Pkt . 30 zwischen zwei Leitern nur ein Anschluß¬
wert von höchstens 3,3 kW bei 220 V zugelassen
wird , kann der Querschnitt , auch wenn nur
zwei Leiter des Stromsystems eingeführt sind,
4 mm ' betragen.

VII. Anschluß von Lampen und Geräten
30. In 2-Leiter -Anlagen , die an Mehr¬

leiternetze  angeschlossen werden sollen,
darf die Gesamtnennleistung von Lampen und
Geräten , die zwischen einem Außenleiter und
dem Nulleiter bzw . Mittelleiter oder bei Dreh¬
stromsystemen ohne Nulleiter zwischen zwei
Phasenleitern angeschlossen werden sollen,
folgende Werte nicht  übersteigen:

Betriebsspannung
V

Zulässige Gesamtnennleistung
kW*

uo 2,2 ** Kochanlagen 4,5 **

150 2,2 ** „ 4,5 **

220 3,3 „ 6,0 **

*) Bei Anschluß von Motoren ist der Ab¬
schnitt XHI unbedingt  zu beachten.

**) Nur gegen vorherige schriftliche Zusicherung.
31. Bei Anschluß von Anlagen , in denen die

Gesamtnennleistung größer  oder eine größere
Gesamtnennleistung (wie in Pkt . 30 angegeben)
zu erwarten ist , sind weitere Leiter des Strom¬
systems einzuführen . Der gesamte Anschluß¬
wert ist in diesem Fall auf die einzelnen Leiter
möglichst gleichmäßig zu verteilen.

32. Die WEW können den Einbau besonderer
Einrichtungen zum Ausgleich der Blind¬
leistung  fordern.

VIII. Installationen vor dem Zähler
33. Alle vor dem Zähler befindlichen elek¬

trischen Einrichtungen müssen so beschaffen
und eingebaut sein , daß eine unbefugte Strom¬
entnahme nicht stattfinden kann . Im Innern von
Gebäuden dürfen Leitungen vor dem Zähler
nicht offen verlegt werden.

Ferdinand

B a r t e k
Installationsbüro für Gas-,
Wasser- und Heizungsanlagen
Boileranlagen

III , Wassergasse 34
U 19 - 406

Ausführung der Installationsarbeiten
im „Schweizer Kindergarten" A 53>3/4

34. Abnehmbare Abdeckungen von Leitungs¬
zubehörteilen (wie Rohrdosen , Winkelstücke,
T -Stücke u. dgl .), die möglichst zu vermeiden
sind , müssen ebenso wie Abzweigkästen und
Sicherungen vor dem Zähler eine zuverlässige
Plombierung ermöglichen.

35. Haupt -und Steigleitungen sind in neu¬
tralen Räumen (z. B . Treppenhaus usw .) zu ver¬
legen und nahe an den Stellen vorbeizuführen,
an denen der größte Stromverbrauch zu er¬
warten ist.

IX. Zähler und Zählertafeln
36. Zähler müssen an erschütterungsfreien

Wänden befestigt und so angebracht werden,
daß sie gegen Verschmutzung und mechanische
Beschädigung geschützt und schädliche Einflüsse
auf ihr Werk und ihren Gang nicht zu erwarten
sind . Als Anbringungsort sind jederzeit zu¬
gängliche , trockene , belüftbare und staubfreie
Räume , die nicht zu großen Temperatur¬
schwankungen ausgesetzt sind , zu wählen.

37. Die Zähler müssen so angebracht werden,
daß sie ohne Anwendung besonderer Hilfs¬
mittel gefahrlos abgelesen und untersucht wer¬
den können . Zu bevorzugen ist das Anbringen
der Zähler in Nischen.

Der Abstand  vom Fußboden bis zur
Zählertafel (Unterkante ) kann von 0,7 bis 1,5 m
betragen.

38. Können die Zähler nicht so angebracht
werden , daß sie durch ihre Lage gegen Ver¬
schmutzung und mechanische Beschädigung ge¬
schützt sind , so sind sie in verriegelbaren (ver¬
sperrten ) Schutzkästen unterzubringen , die zu¬
verlässig an der Wand befestigt werden müssen.

39. Die vorstehenden Bestimmungen gelten
sinngemäß auch für die zugehörigen Schalt¬
uhren und sonstigen Meßeinrichtungen der
WEW.

40. Soferne von den WEW die Verwendung
bestimmter Ausführungen von Zählertafeln
oder ähnlichen Einrichtungen vorgeschrieben
ist , sind diese Tafeln zu verwenden.

X. Zähleranschluß
41. Die Leitungen sind bei dem Zähler nach

den Angaben der WEW anzuordnen . Sie müssen
so verlegt werden , daß sie die Angaben des
Zählers nicht beeinflussen können.

XI. Leitungsverlegung
42. Alle Teile der Anlage , insbesondere Schalt-

und Verteilungstafeln und Abzweigstellen,
müssen übersichtlich ausgeführt und angeordnet
sein.

43. Kennfarben und Kennzeichnungen in den
Anlagen sollen möglichst gemäß DIN VDE 705
ausgeführt werden.

44. Bei der Verlegung kabelähnlicher Leitun¬
gen sind die „Richtlinien für die Verlegung
kabelähnlicher Leitungen “ zu beachten.

XII. Stromsicherungen
45. Schmelzsicherungen und Selbstschalter für

zwei und mehr Stromkreise sollen auf Tafeln,
Gerüsten oder dergleichen zusammengebaut
werden.

XIII. Anschluß von Motoren
46. Motoren können unter Berücksichtigung

der Einschränkungen gemäß Pkt . 47 bis 49 bis
zu folgenden Nennleistungen angeschlos¬
sen  werden:
a) Gleichstrommotoren zwischen zwei

Außenleitern . bis zu je 5 kW
b ) Gleichstrommotoren zwischen

einem Außenleiter und Nulleiter
in Mehrleiternetzen . bis zu je 1,5 kW

c) Drehstrommotoren . bis zu je 10 kW
d) Wechselstrommotoren zwischen

Phasenleiter und Nulleiter eines
Drehstromnetzes . bis zu je 1,5 kW

e) Wechselstrommotoren zwischen
2-Phasen -Leitern eines Drehstrom¬
netzes . bis zu je 1,5 kW

f) Bei größeren Nennleistungen und
bei allen unter a) bis e) nicht
angeführten Motoren ist Rückfrage
bei den WEW erforderlich.

Bei Anschluß von mehreren Motoren gemäß b ),d)
oder e) in einer Abnehmeranlage , die sämtliche
Leiter des Stromsystems enthält , ist eine gleich¬
mäßige Verteilung der Belastung auf die Außen¬leiter anzustreben.
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47. a) Gleichstrommotoren sind bis zu
der in Pkt . 46/a ) und b) genannten Nennleistung
zum Anschluß zugelassen , wenn bei ordnungs¬
gemäßem Anlaßvorgang der Anlaßspitzenstrom
das l,7fache des Nennstromes nicht  über¬
schreitet.

b) In jedem Fall ist ein Anlaßspitzen¬
strom  von 12 A bei Gleichstrommotoren zu¬
lässig.

48. a ) Drehstrommotoren sind bis zu der im
Pkt . 46/c genannten Nennleistung zum Anschluß
zugelassen , wenn bei ordnungsgemäßem Anlaß¬
vorgang der Anlaßspitzenstrom das l,7fache des
Nennstromes nicht  überschreitet.

b) In jedem Fall ist eine Anlaßscheinleistung
von 15 kVA zulässig.

Dieser Wert wird eingehalten , wenn bei ordnungs¬
gemäßem Anlaßvorgang der Anlaßspitzenstrom nicht
größer wird als

Motornennspannung (in V ) . \/  3
c) Kurzschlußläufermotoren  mit

Finfachkäfigläufer sind
bis einschließlich 2,2 kW für direktes Ein¬

schalten,
bis 5,5 kW für Sterndreieckeinschaltung

zugelassen.
49. Wechselstrommotoren sind zugelassen,

wenn bei ordnungsgemäßem Anlaßvorgang der
Anlaßspitzenstrom das 2,5fache des Nennstromes
nicht  überschreitet.

50. Bei Sterndreieckschaltern müssen Einrich¬
tungen vorgesehen sein , die ein Durchreißen
des Schalters von der Ausschaltstellung in die
Betriebsstellung verhüten , aber ein sprung¬
haftes Schalten von der Anlaßstellung in die
Betriebsstellung gewährleisten.

51. Bei Anwendung von Sterndreieckschaltern
oder bei ähnlichen Anlaßverfahren ist nicht
nur auf die Bedienungsabhängigkeit , sondern
auch auf die Größe des während des gesamten
Anlaufvorganges zu überwindenden Last¬
moments Rücksicht zu nehmen.

52. Anlaßvorrichtungen müssen jeweils für
den betreffenden Motor richtig bemessen sein.

53. Mit Anlaßvorrichtungen in Betrieb zu
setzende Motoren  müssen auf der ersten
Anlaßstufe anlaufen.

54. Motoren , die mit einem Sterndreieck¬
schalter eingeschaltet werden sollen , müssen in
Netzen mit einer Betriebsspannung von 127/220V
für 220 V, mit einer Betriebsspannung von
220/380 V für 380 V in Dreieckschaltung gebaut
sein.

55. Motoren werden am besten durch Motor¬
schutzschalter geschützt.

Werden mit Rücksicht auf besondere Betriebs¬
bedingungen Schalter mit Spannungsrückgangs¬
auslöser verwendet , so dürfen sie erst bei einer
Spannungsabsenkung um 40 bis 60 Prozent der
Nennspannung ansprechen . Die Auslösung des
Schalters darf dabei nur verzögert erfolgen . Die
Zeitverzögerung darf nur dann in Fortfall kommen,
wenn die Eigenart der angetriebenen Maschine es
erforderlich macht.

56. Die Nennleistung der Motoren soll dem
betriebsmäßigen Leistungsbedarf der ange¬
triebenen Maschinen angepaßt sein.

57. Die WEW können den Einbau besonderer
Einrichtungen zur Verbesserung des Lei¬
stungsfaktors  fordern.

(M .Abt . 59 — W 191/53 .)

Kundmachung
des Landeshauptmannes vom 4. April 1953 betreffend
die Festsetzung des durchschnittlichen Marktpreises
für auf behördliche Anordnung getötete oder infolge
einer behördlich angeordneten Impfung verendete
Schlachtschweine für den Monat April 1953.

Gemäß § 52 lit . a des Gesetzes vom 6. August 1909,
RGBl . Nr . 177 (Tierseuchengesetz ) , in der Fassung
des Bundesgesetzes vom 12. Mai 1949, BGBl . Nr . 122,
wird der durchschnittliche Marktpreis , der im Vor¬
monat in Wien für geschlachtete Schweine aller
Qualitäten amtlich notiert war , für den Monat
April 1953 mit S 16 je kg Schlachtgewicht fest¬
gesetzt.

Der Landeshauptmann:
Jonas

(M .Abt . 59 — M 104/53 .)

Kundmachung
betreffend die Dauer des Marktverkehres auf dem
Blumengroßmarkt der Stadt Wien im 4. Bezirk.

Gemäß § 2 Absatz 2 der Marktordnung für den
Blumengroßmarkt der Stadt Wien vom 7. Novem¬
ber 1952, MAbt . 58 — 2408/52 , wird für das Jahr
19  5 3 die Dauer des Marktverkehres wie folgt
geändert:

Der Markt findet an allen Wochentagen , und zwar
a ) in der Zeit vom 15. Oktober 1952 bis 31. März

1953 von 7 bis 10 Uhr , und
b ) in der Zeit vom 1. April bis 14. Oktober 1953

von 6.30 bis 10 Uhr statt.
Wien , am 1. April 1953.

Wiener Magistrat — Magistratsabteilung 59
im selbständigen Wirkungsbereiche.

Flächenwidmungs¬
und Bebauungspläne

M .Abt . 18 — 4470.50
Plan Nr . 2412
Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen Breitenfurter Straße , Sche-
difkaplatz , Badnerbahn , Liebenstraße und Oswald¬
gasse im 12. Bezirk (Kat .G . Unter -Meidling und

Altmannsdorf ) .
Auf Grund des § 2 Abs . 4 der BO für Wien wird

der Entwurf in der Zeit vom 18. April bis 6. Mai
1953 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt . Die Ein¬
sichtnahme kann an allen Wochentagen in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr in der M .Abt . 18 — Stadtregulie¬
rung , Wien 1, Neues Rathaus , Stiege 5, II . Stock,
Tür 1, vorgenommen werden . Innerhalb der Auf¬
lagefrist können hinsichtlich der im Plangebiet ge¬
legenen Liegenschaften schriftlich Vorstellungen
eingebracht werden.

Wien , am 10. April 1953.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 16 — Stadtregulierung

*
M .Abt . 18 — Reg X/4/53
Plan Nr . 2670
Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Gasse 1, der Tolbuchin-
straße , Gasse 2, Gasse 3 und Gasse 4 nördlich der
Wienerfeldsiedlung ( Kat .G . Inzersdorf - Stadt ) im

10. Bezirk.

XIV. Anschluß von Schweißgeräten
58. Für Schweißumformer gelten die An-

schlußbedingungen für Motoren.
59. Schweißgleichrichter müssen für drei¬

phasigen Anschluß gebaut sein , um eine gleich¬
mäßige Stromentnahme aus dem Netz zu ge¬
währleisten.

60. Schweißumspanner (Lichtbogen - und
Widerstandsschweißgeräte ) werden bis zu einer
Kurzschlußleistung von 10 kVA zum Anschluß
zwischen zwei Außenleitern zugelassen , sofern
die örtlichen Anschluß - und Netzverhältnisse
dies gestatten . Besondere Maßnahmen zur
Sicherung einer ordnungsgemäßen Versorgung
der übrigen Abnehmer können gefordert wer¬
den.

61. Die WEW können den Einbau besonderer
Einrichtungen zur Verbesserung des Lei¬
stungsfaktors  fordern.

XV. Schutzmaßnahmen
62. Schutzmaßnahmen gegen Gefährdung

durch zu hohe Berührungsspannung sind gemäß
den Bestimmungen des VDE zu treffen.

63. Die Art der zu treffenden Schutzmaß¬
nahmen bestimmen die WEW.

Auf Grund des § 2 Abs . 4 der BO für Wien wird
der Entwurf in der Zeit vom 18. April bis 6. Mai
1953 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt . Die Ein¬
sichtnahme kann an allen Wochentagen in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr in der M .Abt . 18 — Stadtregulie¬
rung , Wien 1, Neues Rathaus , Stiege 5, II . Stock,
Tür 1, vorgenommen werden . Innerhalb der Auf¬
lagefrist können hinsichtlich der im Plangebiet ge¬
legenen Liegenschaften schriftlich Vorstellungen
eingebracht werden.

Wien , am 9. April 1953.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

(MAbt . 11 — XVIH '42 '53)

Bescheid
Über Antrag der Bundespolizeidirektion Wien wird

das Heft Nr . 66 a (Adrienne Eckhardt und die drei
Geständnisse ) des periodischen Druckwerkes „Bären¬
reihe “ gemäß § 101 des Bundesgesetzes vom
31. März 1950, BGBl . Nr . 97, in der Fassung des
Bundesgesetzes vom 3. Juli 1952, BGBl . Nr . 158, von
jeder Verbreitung an Personen unter 16 Jahren
innerhalb des Gebietes der Stadt Wien ausgeschlos¬
sen und dessen Vertrieb durch Straßenverkauf oder
Zeitungsverschleißer sowie das Ausstellen , Aus¬
hängen oder Anschlägen an Orten , wo es auch
Personen unter 16 Jahren zugänglich ist , untersagt.

Wien , den 11. April 1953.

Das vorbildliche, altbewährte
DESINFEKTIONSMITTEL

Schälke & Mayr Nacht.
DR . RAUPEN STR AUC H

Wien II, Engerthstraße 167  A 5215

Marktbericht
vom 7. bis 11. April 1953

Die Preise sind 1 in Groschen je Kilogramm an'
gegeben (falls nicht anders bezeichnet ) .

Gemüse
Verbraucherpreise

Häuptelsalat (Glasware ) , Stk . 100— 200
Vogerlsalat . (600 ) 800—1000
Kohl . 180— 300
Kohlsprossen . 600— 800 (1000)
Weißkraut . 180— 200
Rotkraut . 2SO— 280
Kohlrabi . 180— 200 ( 220)
Kohlrabi , Stück . 80— 100
Karotten . 300— 500 ( 600)
Rote Rüben . 200— 260
Sellerie . 300— 400
Sellerie , Stück . 90— 200 ( 250)
Blätterspinat . 180— 250 ( 300)
Stengelspinat . 100— 140 ( 200)
Porree . 300— 400
Zwiebeln . 300— 400 ( 420)
Knoblauch . 1000—1400
Radieschen , Bund . 120— 180 ( 200)

Pilze
Verbraucherpreise

Champignon . 3600—4400

Kartoffeln
Verbraucherpreise

Kartoffeln , rund . 100— 150
Kartoffeln , lang . 160— 200 ( 240)
Kipfler . 240— 280 ( 300)

Obst
Verbraucherpreise

Äpfel . 200 — 500
Nüsse . 1000—1400

Zufuhren (in Kilogramm)
Gemüs« Kartoffeln Obst Filze Zwiebeln

Wien 429.200 44.300 — 500 41.000
Niederösterr . 100.700 5117.200 9.000 — 42.500
Oberösterr . — — 1.200 — —
Steiermark — — 512.100 — —
Burgenland 6.100 — 5.300 — —
Kanar . Inseln — — 4.300 — —
Holland 61.800 — — — —
Italien 105.800 — 700 — 1.000
Frankreich — — 8.300 — —
Westindien —■ — 21.400 — —
Bulgarien 200 — — — —
Jugoslawien 20.800 — — — —
Türkei — — 800 — 28.000
Kamerun —_ —_ 3.800 — —
Inland 536.000 561.500 527.600 500 83.500
Ausland 188.600 — 39.300 — 29.000
Zusammen 724.800 561.500 566.900 500 112.500

Agrumen : Italien 189.800, Westindien 100, Marokko
900, Spanien 4800, Griechenland 43.300 , Jaffa 19.700,
Türkei 5900 kg ; zusammen 264.000 kg.

Milchzufuhren : 5,461.959 Liter Vollmilch und 3160
Liter Magermilch.

Zentralviehmarkt
Auftrieb Ochsen Stiere Kühe Knlbinsen Summe
Wien 12 8 30 3 53
N iederösterreich 151 91 139 32 413
Oberösterreich 40 141 288 33 502
Steiermark 4 3 17 2 26
Burgenland 13 14 42 9 78
Zusammen 220 257 516 79 1072

Kontumazanlage:
Niederösterreich 7 — _ 1 8

Außermarktbezüge — Kontumazanlage:
Salzburg — 1 10 — 11
Steiermark 1 — 4 2 7
Zusammen 1 i 14 2 16
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Liepolt&Fally
Wien VII , Wien XV
Stiftgasse Nr . 21 BibM | Sechshauserstr . 11
B 35428 ÜÜ4 R35466

Licht- und Fotopausen
Plandrucke (Einreichungspläne)

Plan-Reproduktionen
Motorisierter Abhol- und Zustelldienst a 5445/12

Jung - und Stechviehmarkt:
Auftrieb : 29 Stück lebende Kälber . Herkunft:

Wien 2, Niederösterreich 6, Oberösterreich 20,
Burgenland 1.

Auftrieb : 1 Stück lebendes Schaf . Herkunft:
Niederösterreich.

Außermartkbezüge — Kontumazanlage:
1 Stück lebendes Kalb , Herkunft : Salzburg.

Schweinemarkt:
Auftrieb : 6510 Stück Fleischschweine (36 Not¬

schlachtungen ) . Herkunft : Wien 297, Niederöster¬
reich 3112, Oberösterreich 2829, Steiermark 24,
Burgenland 248.

Kontumazanlage:
Auftrieb : 237 Stück Fleischschweine . Herkunft:

Wien 9, Niederösterreich 105, Oberösterreich 35,
Burgenland 38.

Weidnermarkt
a

B

li 1 i
hd

5JA
«8

s

in kg In Stücken:
Wien _ _ _ 4 _
Niederösterreich 418 — 8 6‘/2 —
Oberösterreich 377 23 52 9 2
Salzburg — — 30 — —
Zusammen 795 23 90 iß y2 2

Zufuhren der Großmarkthalle

.

«
B

, JA » ja -S i
fl
I €

0
p*a

in kg 11 # 1 -sS«Ö MÖ c5aä B » ca. 'Saas co co l l «hd
Wien 892 582 3816 3294 — 339 1024 8091 1806
Burgenland 4.820 — 85 — 45 — 15 — —
Niederöst . 77.220 65 1220 46 140 — — 549 _
Oberösterr . 7.830 22 1122 — — — — 304 —
Salzburg 800
Steiermark 6.300
Kärnten 450
Tirol 1.900
Summe 100.212 669 6240 3340 185 339 1039 8944 1606
Wien über

St . Marx 75.585 427 600 992 :188 — 298 800 75

ln Stücken <3 I i a
ja £3

hd 6* <3 3 £3 üj
Burgenland 297 303 _ 1 4 54
Niederösterreich 1043 3170 25 128 91 642
Oberösterreich 529 530' 18 12 4 165
Salzburg 213 — — — — 2
Steiermark 91 379 1 1 3 2
Kärnten 8 — _ _ _ 2
Tirol 127 1 — — — 27
Zusammen 2118 4383 44 142 102 894
Wien über
St . Marx 2* 869* — — 1*

Pferdemarkt:

Auftrieb : 122 Stück Pferde , davon wurden
88 Stück Schlachtpferde und 2 Nutzpferde ver¬
kauft . Unverkauft blieben 32 Nutzpferde . Herkunft:
Wien 4, Niederösterreich 78, Burgenland 3 , Ober¬
österreich 30, Steiermark 7.

Kontumazanlage : 10 Stück Pferde aus Ungarn.

Nachmarkt:
Auftrieb : 19 Pferde , davon wurden 8 Schlacht¬

pferde verkauft . Unverkauft blieben 11' Nutzpferde.
Herkunft : Wien 5, Niederösterreich 9, Oberöster¬
reich 2, Steiermark 3.

Ferkelmarkt:

Auftrieb : 190 Stück Ferkel , davon wurden
128 Stück verkauft.

Preise (im Durchschnitt ) : 5wöchige 178 S,
6wöchige 214 S , 7\ vöchige 250 S , Swöchige 280 S,
12wöchige 390 S.

Marktamt der Stadt Wien

Gewerbeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 30. März bis 4. April 1953
in der Magistratsabteilung 63 (Gewerberegister ) . —

(Tag der Anmeldung in . Klammem .)
1. Bezirk:

Hopferwieser St . und A ., OHG , Zweignieder¬
lassung der Hauptbetriebsstätte für die fabrikmäßige
Erzeugung von Holzwaren , Möbeln , Türen , Fenstern
und aller in das Bautischlerfach einschlägigen
Artikeln sowie Erzeugung von Geräten aus Holz und
Holzbauteilen für Fahrzeuge und Eisenbahnwaggons,
Kohlmarkt 5, hier beschränkt auf den Verkehr mit
den Behörden und auf den Kontakt mit den Aus¬
landsvertretungen (13. 6. 1962) . — Janach Joseflne
geb . Drosen , Ein - und Ausfuhrhandel mit Waren
aller Art . der Einfuhrhandel jedoch unter Ausschluß
des Handels mit Lebend - und Schlachtvieh , tieri¬
schen Rohstoffen , Edelmetallen , Uhren und Kunst¬
gegenständen , Weinen und Spirituosen , Kautschuk,
Harzen und Kunststoffen , Gerbstoffen und Kohlen
und mit solchen Waren , deren Verkauf an eine
besondere Bewilligung (Konzession ) gebunden ist,
Tuchlauben 7/1/7 (21, 11. 1952) . — Lazek Gertrude
Josefine geb . Krishaber , Kleinhandel mit Textil¬
waren aller Art für Herren , Damen und Kinder
sowie Lederwaren zum Zwecke der Bekleidung,
Walfischgasse 8, Mezzanin 13 (8. 1. 1953) . —
Marousek , Ing . Walter , Ein - und Ausfuhrhandel mit
Maschinen , Werkzeugen , Erzen , Metallen , Textilien
und Papierwaren sowie unverarbeitetem Papier,
Hohenstaufengasse 9 ( 18. 2. 1953) . — Vorsteher Paul
& Werner , OHG , Miederindustrie und Gummlweb-
waren , Fabrikmäßige Erzeugung von Miederwaren
aller Art , Hosenträgern und Gürteln , elastischen und
unelastischen Flecht - und Webwaren sowie Wäsche
und Oberbekleidung , Marc Aurel -Straße 6 (21. 11.
1952) .

2. Bezirk:

Machalik Michael , Handel mit Alt - und Abfall¬
stoffen , Zirkusgasse 21 (13. 11. 1952) . — Moser
Hermann , Kleinhandel mit Uhren , Gold - und Silber¬
waren , Praterstraße 58/34 (4. 7. 1946) . — Nutz
Johann , Herstellung von Hilfsartikeln für die
Schuh - und Lederwarenerzeugung im Stanzver¬
fahren , Praterstraße 66 (11. 11. 1952) . — Schembera
Anton , Fleischergewerbe , Vorgartemnarkt (6. 11.
1952) .

3. Bezirk:

Francommerce , Warenhandels -Ges . m . b . H ., Ge¬
mischtwarenhandel im großen unter Ausschluß
solcher Waren , deren Verkauf an eine besondere
Bewilligung (Konzession ) gebunden ist , Rennweg 5
(8 . 1. 1953). — Janecek Susanna , Kleinhandel mit
Papierwaren , Schreib - und Zeichenrequisiten sowie
Büroartikeln und Spielwaren , Dianagasse 2 (29. 1.
1953). — Schopp Leopold , Kleinhandel mit Papier - ,
Kurz - und Galanteriewaren sowie mit Rauchrequi¬
siten in Verbindung mit einer Tabaktrafik , Renn¬
weg 21 (7. 2. 1953) . — Szeli Hermine , übernahme-
steile für Chemischputzereien , Färbereien sowie
Wäscher - und Wäschebüglereien , Bechardgasse 19
(9 . 1. 1953) .

4. Bezirk:

Glotzmann Friedrich , Buchbindergewerbe , Belve¬
deregasse 21 (22. 12. 1952) . — Kern Alfred , Klein¬
handel mit Radioapparaten , deren Bestandteilen und
Zubehör , Operngasse 28 (19. 12. 1962) . — Kohl
Josefine geb . Mazur , Hutmachergewerbe , Apfel¬
gasse 3/8 (23. 12. 1952) . — Lang Josef , Gewerbs¬
mäßiges Einpressen von Knöpfen , Opemgasse 22
(12. 12. 1952) . — Lazar Margarete geb . Schrameis,
Kleinhandel mit Obst , Gemüse , Pilzen , Kartoffeln.
Zwiebeln , Knoblauch , Agrumen und Südfrüchten,
Naschmarkt , Stand 490/501 (19. 1. 1963) . — Nefzer,
Ing . Alfred , Handelsvertretung für Elektroartikel,
Radios und deren Bestandteile , Musikalien und
Möbel , Karlsgasse 13 (25. 11. 1952) . — Schärli Her¬
mann , als Gesellschafter der OHG Franz Urban
& Co ., Spielzeugherstellergewerbe , Wiedner Haupt¬
straße 45—47 (8. 11. 1952) . — Urban , Dkfm . Franz,
als Gesellschafter der OHG Franz Urban & Co .,
Spielzeugherstellergewerbe , Wiedner Hauptstraße
45—47 (27. 10. 1852) . — Weiser Emst , Schilderher¬
stellergewerbe , beschränkt auf die Erzeugung
plastischer Buchstaben , Wiedner Gürtel 30 (29. 12.
1952) . — Wittmann Rosa geb . Bangerl , Kleinhandel
mit Sauerkraut , Gurken , Gemüsekonserven sowie
Schnittkraut , Essig , Senf und Kren , Belvedere¬
gasse 41, Souterrainlokal (18. 12. 1952) .

5. Bezirk:

Kopal Hermann , Feinzeugschmiedegewerbe , Wied¬
ner Hauptstraße 134 (30. 12. 1952) . — Luner
Otto , Klaviermachergewerbe , Kriehubergasse 11
(20. 12. 1952) . — Michelmayr Elfriede geb . Jakubek,
Kleinhandel mit Nahrungs - und Genußmitteln,
Wasch - und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln,
Einsiedlerplatz 6 (26. 11. 1952) . — Sonsky Wladimir,
Herrenschneidergewerbe , Reinpreehtsdorfer Straße
59/5 , Lokal (20. 12. 1952). — Stefl Karl , Pferde-
fleischergewerbe , Kriehubergasse 17 (24. 12. 1952) . —
Steininger Adolf , Kleinhandel mit Papier - , Kurz-
und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in
Verbindung mit einer Tabaktrafik , Castelligasse 22
(19. 1. 1953) . — Szeremeta Johann , als Gesell¬
schafter der OHG Szeremeta & Co ., Mechaniker¬
gewerbe , Krongasse 11 (23. 12. 1952) . — Vindobona,
Papierverarbeitungswerk , GmbH , Fabrikmäßige Er¬
zeugung von Papierwaren , insbesondere Papier¬
säcken , Spengergasse 37 (11. 7. 1952) . — Wanek
Friedrich , Rundfunkmechanikergewerbe , einge¬
schränkt auf die Reparatur von Rundfunkgeräten
aus fertig bezogenen Bestandteilen , Margareten¬
straße 51 (30. 12. 1952) . — Wenisch Eugen , Klein¬
handel mit Textilwaren , einschließlich Strick - und
Wirkwaren und Teppichen sowie einschlägigen
Kurzwaren , Sportartikeln und Spielwaren , Wasch-
und Putzmittelm , Haushaltungsartikeln , Parfümerie¬
waren und Toiletteartikeln , Insbesondere Bürsten,
Reinpreehtsdorfer Straße 54 (7. 1, 1953) .

6. Bezirk:

Floßmann Hugo & Gustav , OHG , Handel mit
Samen und allen Erzeugnissen der Handelsgärtnerei
sowie sämtlichen landwirtschaftlichen Bedarfs¬
artikeln sowie Einzelhandel mit Futtermitteln aller
Art , Errichtung einer Zweigniederlassung , Linke
Wienzeile 36 (10. 3. 1953) . — Krehs Rosa Maria geb.
Hruby , Kleinhandel mit Galanterie - und Bijouterie¬
waren sowie kunstgewerblichen Artikeln , soweit
deren Verkauf nicht an den großen Befähigungs¬
nachweis gebunden ist , Otto Bauer -Gasse 24 (24. 1.
1953) . — Nowotny Hermine , Ges . m . b . H „ Fein¬
täschnergewerbe , Strohmayergasse 3 (28. 1. 1953) .

7. Bezirk:

Cizek Franz , Mechanikergewerbe , eingeschränkt
auf das Scjileifen aller spanabhebenden Werkzeuge,
Kirchengasse 27 (9. 3. 1953) . — Horowitz Amalie geb.
Wewalka , Kleinhandel mit Kanditen , Schokoladen,
Zuckerbäckerwaren , belegten Brötchen , alkohol¬
freien Erfrischungsgetränken und Speiseeis , be¬
schränkt auf die Betriebszeiten des Schottenfeld-
Lichtspieltheaters , Schottenfeldgasse 22 (Lichtspiel¬
theater ) (26. 1. 1953) . — Kaldarar Paul , Großhandel
mit Schleifmitteln für den technischen und indu¬
striellen Bedarf , Mariahilfer Straße 48 (26. 1. 1953) .
— König Gisela , übemahmestelle für Chemisch¬
reinigungsbetriebe , Wäscher und Wäschebügler,
Färbereien , Spittelberggasse 11 (TU. 2. 1953) . —
Meindl Margarete geb . Hagenauer , als Gesell¬
schafterin der OHG Karl Hagenauer , Gürtler¬
gewerbe , Bernardgasse 7 (10. 2. 1963) . — Mihokovie
Aloisia , Kleinhandel mit Parfümeriewaren und
Haushaltungsartikeln , letztere unter Ausschluß von
solchen , deren Verkauf an den großen Befähigungs¬
nachweis gebunden ist , Bernardgasse 12 (16. 1.
1953). — Niederle Walter , Werbegraphiker , Halb¬
gasse 23 (26. 2. 1953) . — Nowotny Oswald , Erzeugung
von Gegenständen aller Art im Preß - und Spritz¬
gußverfahren mit Ausschluß jeder handwerks¬
mäßigen Tätigkeit , Wimbergergasse 35 (20. 1. 1953) . —
Streioek Wilhelm , Handelsagentur , Richtergasse 8/6
(14. 1. 1953) . — Svoboda Emst , Kleinhandel mit
Textilwaren und Schneiderzubehör , Burggasse 71
(15. 1. 1953) . — Vimciguerra V ., Alleininhaber der
Firma „ Helaco “ , Außenhandelsgesellschaft V . Vin-
eiguerra , OHG , Ein - und Ausfuhrhandel mit Roh¬
materialien aller Art , Textilwaren , Lebensmitteln
und Maschinen , Holz ln unbearbeitetem und bear¬
beitetem Zustand mit Ausschluß von Möbeln , Band¬
gasse 2 (16. 2. 1953) .

8. Bezirk:

Curda Ignaz , Straßenhandel während der Nachtzeit
für den Kleinverkauf von heißen und kalten Wurst¬
waren mit und ohne Zutaten (Senf , Kren , gefüllte
Paprika ) , kalten Fleischwaren , Speck , Brot , Butter¬
brot , Gebäck , Käse , Fischmarinaden , gekochten
Eiern , konservierten Gurken , Obst , Schokolade - und
Zuckerwaren sowie Sodawasser ohne Zusatz , unter
Ausschluß der Verwendung von Frauen und
Jugendlichen , Alser Straße 21, links vom Haupt¬
eingang an der Hausfront , vor dem Geschäfte des
Fleischers Rudolf Spitzauer (15. 1. 1953) . — Gärtner
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& Dorfner , OHG , Einzelhandel mit Kraftfahrzeug¬
ersatzteilen und Zubehör , Kleinhandel mit Kraft¬
fahrzeugersatzteilen und Kraftfahrzeugzubehör,
Lange Gasse 14 (28. 1. 1952) . — Huber Rudolfine
geb . Schneider , Kleinhandel mit Herren - und
Damenkonfektionswaren und Wäsche , Blinden¬
gasse 4 (10. 12. 1852) . — Littomericzky J . & F ., OHG,
Fabrikmäßige Erzeugung von Uniformkappen und
Kopfbedeckungen , Lange Gasse 13 (6. 11. 1952) .

9. Bezirk:

Federmann Therese geb . Marschall , übernahme¬
stelle für Färbereien , Liechtensteinstraße 104 (4 12.
1952) . — Fraenkel Viktor , Groß - und Kleinhandel
mit Textilwaren aller Art , Lustkandlgasse 4/12 a
(9. 1. 1953) . — Grimling Pauline geb . Scherer , Klein¬
handel mit Textilwaren , Schneiderzugehör , Julius
Tandler -Platz 5 (25. 2. 1953) . — Holeeek Hermine,
Kleinhandel mit Taschner - und Lederwaren sowie
mit Galanteriewaren , Heiligenstädter Straße 12
(5 . 2. 1853) . — Liebsch Silvia , Handelsvertretung für
Baumwolle , Glasergasse 3/10 (2 . 3. 1953) . — Malle
Regina geb . Feldmann , Adjustieren von Taschen¬
tüchern , Schals und ähnlichen Textilien zu be¬
sonderen Geschenkformen , Schubertgasse 9/4 (25. 2.
1953) . — Stein Josefine geb . Körber , Großhandel mit
Damen - und Kinderoberbekle .dung , Nußdorfer
Straße 80 (13. 2. 1953) . — Sztavjanik Gisela , Erzeu¬
gung einer Gesichts - und Handcreme sowie Ge¬
sichtswasser , Hahngasse 6 (8. 1. 1953) . — Wagner
Stefanie geb . Mrazek , Kleinhandel mit Nahrungs¬
und Genußmitteln , Wasch - und Putzmitteln und
Haushaltungsartikeln , Wa,sagasse 20 (27. 1. 1953) .

10. Bezirk:

Lang Josef Emmerich , Marktfahrergewerbe , be¬
schränkt auf den Handel mit Textilien , Suchenwirt¬
platz 10 (21. 2. 1953) . — Steiner Maria , Handel mit
Originalgemälden und Rahmen , Tolbuchinstraße 49
(26 . 2. 1953) . — Ullrich Wilhelm Erwin , Erzeugung
kunstgewerblicher Gegenstände aus Holz unter
Ausschluß jeglicher handwerksmäßiger Tätigkeit,
Gellertgasse 7—9/63 (5. 2. 1953) . — Vever Marta
Josefine geb . Petrovic , Kleinhandel mit photogra¬
phischen Apparaten und photographischen Bedarfs¬
artikeln aller Art , Neilreichgasse 23 (24. 1. 1953) . _
Wolf Adolf , OHG , Seidenwarenfabrik , Fabrikmäßige
Erzeugung von Geweben und fabrikmäßige Aus¬
führung einschlägiger Lohnarbeiten , Schleiergasse 17,
Objekt 16 (9. 1. 1953) .

11. Bezirk:
Vogler Theresia geb . Hofer , Friedhofs - und

anderes Gärtnergewerbe , soweit diese Tätigkeit
nicht als zur Landwirtschaft zu zählender Gartenbau
anzusehen ist , Kaiser -Ebersdorfer Straße 1 (11. 2.
1953) . — Wozak , Ing ., & Ing . Werl , OHG , Archi¬
tekten und Stadtbaumeister , Herstellung fugenloser
Kunststoffbeläge (Spachtelböden ), Simmeringer
Hauptstraße 495 (7. 14. 1952) . — Wystrcil Franz,
Verleih von Bodenbürsten , Staubsaugern , Baby¬
waagen sowie transportabler Waschmaschinen (ohne
Bedienungspersonal ) und unter Ausschluß jeder
einer Mietwaschküche vorbehaltenen Tätigkeit,
Siedlung Alt -Simmering 35 ( 11, Simmeringer Haupt¬
straße 178 (1.0. 2. 1953) .

12. Bezirk:

Mayer Ernst , Schaufenstergestaltung , Resch-
gasse 12/9 ( 16. 10. 1952) . — Schneider Josef , Klein¬
handel mit heißen und kalten Wurstwaren , Brot,
Gebäck und Senf , Meidlinger Markt ( transportabler
Würstelstand ) (6 . 3. 1953) .

13. Bezirk:

Christofoli Rocco , Steinholzleger - und Terrazzo¬
herstellergewerbe , Anton Langer - Gasse 36 (2. 1.
1952) . — Hahn Lucia geb . Maybaum , Kleinhandel
mit Obst , Hietzinger Hauptstraße 4, vor der Ein¬
gangstür zur Hammerbrotfiliale , als 2. Stand neben
dem bereits bestehenden Blumenverkaufsstand
(27 . 1. 1953) .

14. Bezirk:

Philipp Wilhelm , Kleinhandel mit Nahrungs - und
Genußmitteln , Wasch - und Putzmitteln sowie Haus¬
haltungsartikeln , Hemstorferstraße 21 (9. 1. 1953) . —
Rau Heinrich , Alleininhaber der Firma Ebhart
& Herout , Großhandel mit Speisefetten und -ölen,
Stockhammemgasse 19 (10. 3. 1953) . — Rynes
Eugenie Maria geb . Strauch , Feilbieten von heimi¬
schen Naturblumen und Waldprodukten , mit Aus¬
schluß von Gewürzen und Christbäumen , im Um¬
herziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße,
Schanzstraße 23/2/15 (28. 7. 1947) . — Schedl Wilhelm,
Kleinhandel mit Motorrädern und Motorrollern,
Purkersdorf , Wiener Straße 31 ( 19. 1. 1953) . —
Sonnblick , Strumpf - , Strick - und Wirkwaren¬
erzeugung , Ges . m . b . H ., Fabrikmäßige Erzeugung
von Strümpfen , Strick - und Wirkwaren , Penzinger
Straße 7 ( 13. 1. 1953) . — Wöber Josef , Großhandel
mit Eisen und Stahl , Röhren , Fittings und sanitärem
Installationsbedarf , Beckmanngasse 30 (15. 1. 1953) .

15. Bezirk:
Koniczek Rosa geb . Zima , Kleinhandel mit

Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch - und Putz¬

mitteln und Haushaltungsartikeln , Märzstraße 102
(9 . 12. 1952) . —■ Kozubek Karl , Bäckergewerbe,
Goldschlagstraße 78 (20. 1. 1953) . — Makovicka
Anton , Erzeugung von Gegenständen im Preß - und
Spritzverfahren , unter Ausschluß jeder einem hand¬
werksmäßigen Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit,
Schanzstraße 42 (29. 1. 1953) . — Schopper Karoline
geb . Oberleitner , Kleinhandel mit Obst , Gemüse,
Kartoffeln , Agrumen , Obst - und Gemüsekonserven,
Suppenwürzen , Essig , Essiggemüse , Eiern und
Südfrüchten , letztere unter Ausschluß von solchen,
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis
gebunden ist , Schwendergasse 31 (7. 1. 1953) . —
Schwarz Maria geb . Grödker , Betrieb einer Heiß¬
mangel , Camillo Sitte -Gasse 16 (16. 2. 1953) .

16. Bezirk:

Krall Hans , Kleinhandel mit Textilwaren aller
Art , Wilhelminenstraße 66 (5. 2. 1953) . — Schwarz
Rosalia geb . Utza , Handel mit Alt - und Abfall¬
stoffen , Gaullachergasse 47 (27. 1. 1953) .

17. Bezirk:

Jarausch Gebhard , Herstellung von Labora¬
toriumserzeugnissen für technologische Zwecke , mit
Ausschluß solcher , deren Herstellung an einen
Befähigungsnachweis gebunden ist , Beheimgasse 20
(29. 1. 1953) . — Kraus & Co ., Großtischlerei , OHG,
Tischlergewerbe , Sautergasse 43 (13. 1. 1953) . —
Krieglstein Adolf , Alleininhaber der Firma Kührer
& Kummer , Erzeugung von Wermutwein , Rötzer-
gasse 36 (9. 2. 1953) . — Unzeitig Raimund , Planung
und Aufstellung von Zentralheizungs - , Warm-
wasserbereitungs - und Lüftungsanlagen , Lackner-
gasse 10 (27. 1. 1953) . — Wawra Friedrich , Maler¬
gewerbe , Kalvarienberggasse 68 (27. 2. 1953) .

18. Bezirk:

Ferber Hans , Kleinhandel mit Elektromaterial und
-waren , Beleuchtungsgegenständen , Musikinstru¬
menten , Radioapparaten , Tonaufnahme - und
Wiedergabegeräten , deren Bestandteilen und Zu¬
behör , Schallplatten , Gentzgasse 2 (8. 1. 1953) . —
Konrath , Dkfm . Leo , Großhandel mit Textilwaren,
Vinzenzgasse 8/17 (21. 1. 1853) . — Krumpholz-
Scherer Stefanie , Handelsvertretung für chemisch-
technische , technische und chemisch -kosmetische
Neuheiten , Gentzgasse 32 (17. 1. 1953) . — Küfferle
Josef , Handelsvertretung für Maschinen , Werk¬
zeuge , Elektrogeräte , Reklamewaren , Gymnasium¬
straße 23/11 . Stiege/1 (26. 2. 1953). — Kunkal Fran¬
ziska geb . Bryja , Wäschewarenerzeugung , Wäh-
ringer Straße 137 (4. 2. 1953) . — Moser Martha,
Kleinhandel mit Kanditen , Schokoladen , Zucker¬
bäckerwaren , alkoholfreien Erfrischungsgetränken
und Speiseeis , Schulgasse 1 (2. 2. 1953) .

19. Bezirk:

Kirstein Wilhelm , Fabrikmäßige Erzeugung von
Süßwaren sowie von Nährmitteln aus Getreide und
pflanzlichen Produkten , Heiligenstädter Straße 50—52
(2 . 12. 1952) . — Leichtfried Auguste gesch . Trescher
geb . Secilaeek , Kleinhandel mit Kanditen , Zucker¬
bäckerwaren , Schokoladen , alkoholfreien Erfri¬
schungsgetränken , belegten Brötchen und Speiseeis,
Billrothstraße 22 (Roxy -Kino ) (31. 1. 1953) . —
Mayer & Co ., Ing . Heinrich , Kommanditgesellschaft,
Großhandel mit Metallen und Metallwaren , Döb¬
linger Hauptstraße 56 (23. 12. 1952) . — Winter
Leopold , Schuhmachergewerbe , Sieveringer Straße
261/2 (13. 2. 1853) .

20. Bezirk:

Jankowsky Karl Emil , Kleinhandel mit Uhren,
Gold - und Silberwaren , Rauscherstraße 2 (7. 1. 1953) .

21. Bezirk:
Erste Floridsdorfer Tonwarenfabrik Lederer

Nessenyi AG , Handel mit Baumaterialien aller Art,
Schloßhofer Straße 33—35 (8. 1. 1953) . — Felderer
Eduard , Kalkbrennerei , Stammersdorf , Grenzweg,
E .Z . 1804, Gst . 1023, und E .Z . 2720, Gst . Nr . 1024,
Gdb . Stammersdorf (7. 2. 1953) . — Hrachowina,
Ing . Friedrich , Handel mit Holz und Holzwaren,*
Kagraner Platz 26 (9. 1. 1953) . — Koppensteiner
Josef , Erzeugung von Wermut - und Dessertweinen,
Kaisermühlen , Am Kaisermühlendamm 67 (20. 2.

Herausgeber , Eigentümer und Verleger : Die Stadt
Wien . — Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm
Adametz,  Wien I , Neues Rathaus . — Redaktion:
Wien I , Neues Rathaus , B 40 500, Kl . 838. — Ver¬
waltung : Kl . 263. — Postsparkassenkonto 210.045. —
Anzeigenannahme : Wien VIII , Lange Gasse 32,
A 24 4 47 und B 40 0 61. — Bezugspreis für Wien mit
Zustellung : ganzjährig 60 S , halbjährig 30 S . —
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Druck:
Druck - und Verlagsanstalt „Vorwärts “ , Wien V,

Rechte Wienzeile 97

ERSTE OSTERR.
TURN - UND SPORTGERÄTE FABRIK

1.Pia§chkowitz
WIEN III, BAUMGASSE 13. Tel. U 14-5-97

A 4 J8 ' l

1953) . — Koppensteiner Josef , Erzeugung von
Fruchtsäften , Kaisermühlen , Am Kaisermühlen¬
damm 67 (20. 2. 1953) . — Leidl Franz , Friedhofs¬
gärtner , Brünner Straße , E .Z . 2574, Gdb . Stammers¬
dorf (20. 1. 1953) . — Muzika Manfred , Kleinhandel
mit Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch - und
Putzmitteln , Haiushaltungsartikeln , An der oberen
Alten Donau 117 (25. 14. 1952) . — Oster Aloisia
verw . Sokol , Kleinhandel mit Nahrungs - und
Genußmitteln , Wasch - und Putzmitteln sowie mit
Haushaltungsartikeln , Floridsdorfer Hauptstraße 6,
Ecke An der oberen Alten Donau (Hütte ) (22. 1.,
1953) . — Schmid Franziska geb . Mottl , Kleinhandel
mit Fischen , Fisehkonserven , Gabelbissen , Mari¬
naden , Essiggemüse , Essig und öl , Koloniestraße 12
(Verkaufshütte ) (27. 1. 1953) . — Schneider Franz,
Herstellung von Booten unter Ausschluß jeder in
den Berechtigungsumfang eines handwerksmäßigen
oder gebundenen Gewerbes fallenden Tätigkeit,
Kagran , Wagramer Straße 48 b (22. 1. 1953). —
Stambera Lucia Anna geb . Wurzak , Handel mit
Waagen und Gewichten , Floridsdorfer Hauptstraße 24
(9 . 1. 1953) . — Stich Franz , Faßbindergewerbe,
Lang -Enzersdorf , Wiener Straße 55 (17. 2. 1953) . —
Svec Margarete geb . Szentivanyi , Naturblumen¬
binder - und -händlergewerbe , Angerer Straße 10
(3 . 3. 1953) .

22. Bezirk:

Schimanek Eva geb . Pelzer , Kleinhandel mit Kan¬
diten , Zuckerbäckerwaren , Schokoladen , Dauer¬
backwaren , alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Speiseeis , Stadlau , Erzherzog Karl -Straße 122, Ecke
Vernholzgasse (Kiosk ) (19. 2. 1953) .

23. Bezirk:

Jarosch Josef , Kleinhandel mit festen Brennstoffen
aller Art , Markt Fischamend , Hainburger Straße 6
(17. 2 . 1953) .

24. Bezirk:

Narowetz Josef , Betrieb zur Einstellung von Kraft¬
fahrzeugen (Garagen ) , Brunn am Gebirge , Pech¬
hüttenbrunnengasse 4—6 (3. 2. 1953) . — Weber Anna,
Kleinhandel mit Nahrungs - und Genußmitteln , aus¬
genommen jene Waren , deren Verkauf an den
großen Befähigungsnachweis gebunden ist , Hinter¬
brühl , Hauptstraße 34 (20. 2. 1953) .

25. Bezirk:

Csenar Karl , Karosseriebauergewerbe , Sieben¬
hirten , Karl Tomay -Gasse 3 (6 . 2 . 1953) . —
Genschieder Edeltrud , Kleinhandel mit Milch,
Müchmischgetränken in Flaschen und den in
Milchsondergeschäften zugelassenen Nebenartikeln,
Inzersdorf , Triester Straße 93 (12. 1. 1953) . — Götz
Ferdinand jun ., Fleischergewerbe , Kaltenleutgeben,
Hauptstraße 92 (9. 1. 1953) . — Lang Karl , Deich¬
gräbergewerbe , Mauer , Asenbauergasse 33 (16. 2.
1953) . — Mohrenberger Johann , Kleinhandel mit
Fahrrädern , Nähmaschinen und deren Ersatzteilen
und Zubehör , Perchtoldsdorf , Franz Josef -Straße 11
(3 . 1. 1953) .

Waltet Gauf Spezialunternehmen für Abbrüche von HSusern,
Industrieanlagen, AufrSumungenusw. / Handel

mit Baumaterialien und Baustoffen
^iftT Wien XIX,  tteiligenstädter Straße 62

Telephon B 16-0-84 A 5375
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Konzessionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 30. März bis 4. April 1953
in der M .Abt . 63. Gewerberegister . (Tag der Ver¬

leihung in Klammern .)
1. Bezirk:

Beinhart , Mag . pharm . Else , geb . Stanzel , Dar¬
stellung von Giften und die Zubereitung der zur
arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffe und
Präparate , beschränkt auf die Erzeugung von Anti-
biotica , Chemotherapeutica und Antialergica , Doktor
Karl Lueger -Platz 2 (1(1. 2. 1953) .

2. Bezirk:
Jedlinsky , Ing . Anton , Gast - und Schankgewerbe

in der Betriebsform eines Gasthauses mit den
Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verab¬
reichung und Verkauf von Speisen , lit . c ) Aus¬
schank von Bier , Wein , Obstwein , lit . e ) Ausschank
von Heil - und Mineralwässern sowie von nicht-
geistigen Kunstgetränken , lit . g ) Haltung von er¬
laubten Spielen mit Ausnahme des Billardspiels,
Obere Donaustraßo 19 (2. 12. 1952) . — Saßmann
Anna geb . Povolny , Handel mit Gebetbüchern , be¬
schränkt auf das Beziehen von Märkten und markt¬
ähnlichen Veranstaltungen in Verbindung mit der
Gewerbeberechtigung R .Z . 2914/geb ./II (Markt¬
fahrergewerbe , beschränkt auf den Einzelhandel mit
Kerzen , Devotionalien und Andenkenartikeln ) , Haid¬
gasse 1 (4. 12. 1952) .

3. Bezirk : ,,
Kleihs & Co ., Kommanditgesellschaft für Tief-

und Straßenbau , Baumeistergewerbe , Hintzerstraße
Nr . 11 (16. 3. 1953) .

5. Bezirk:
Miayer Alois , gewerbsmäßige Beförderung von

Gütern mit Kraftfahrzeugen , Siebenbrunnengasse 37
(21 . 1. 1953) .

6. Bezirk:
Fröstl Anton , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform eines Kaffeehauses mit den Berechti¬
gungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung von
heißen Würsteln , Eiern in jeder Form , Butter und
Backwaren in dem im § 17 GewO näher bezeich-
neten Umfang , lit . c ) Ausschank von Flaschenbier,
lit . d ) Ausschank von gebrannten geistigen Ge¬
tränken , lit . e ) Ausschank von Heil - und Mineral¬
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken,
lit . f ) Verabreichung und Verkauf von Kaffee , Tee,
Schokolade und anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen in dem im § 17 GewO näher
bezeichneten Umfang , lit . g ) Haltung von erlaubten
Spielen , Stumpergasse 61 (9. 10. 1952) .

8. Bezirk:

Gröbl Franz , Baumeistergewerbe , Laudongasse
Nr . 60/1/6 (10. 3. 1953) . — Klassiker Verlagsgesell¬
schaft m . b . H „ Buchhandel , beschränkt auf den
Verlagsbuchhandel und den Vertrieb eigener Ver¬
lagswerke im Rahmen einer Buchgemeinschaft,
Lange Gasse 41 (10. 3. 1953) . — Verein „ Soziale
Gerichtshilfe für Erwachsene " , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines Büfetts mit den
Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verab¬
reichung und Verkauf von kalten Speisen , heißen
Würsteln und Backwaren , Zuckerwaren und Kan¬
diten in dem im § 17 GewO näher bezeichneten
Umfang , lit . c ) Ausschank von Flaschenbier , lit . d)
Ausschank von Rum und Weinbrand als Beigabe
zu Kaffee und Tee , lit . e ) Ausschank von Heil - und
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst-
geträhken , lit . f ) Verabreichung und Verkauf von
Kaffee , Tee , Schokolade und anderen warmen Ge¬
tränken und von Erfrischungen in dem im § 17
GewO näher bezeichneten Umfang , Landesgerichts¬
straße 11, 2. Stock , Zimmer 166 a (5 . 3. 1953) .

9. Bezirk:
Schober Raimund , Gast - und Schankgewerbe in

der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berech¬
tigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung und
Verkauf von Speisen in dem im § 17 GewO näher
bezeichneten Umfang , lit . c ) Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein , lit . d ) Ausschank von ge¬
brannten geistigen Getränken , lit . e ) Ausschank von
Heil - und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen
Kunstgetränken , lit . g ) Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billiardspiels , Servitengasse 7 (31. 1.
1953) .

10. Bezirk:
Christen , Ing . Johann , Baumeistergewerbe , Triester

Straße 85, 7. Stiege , 3 (17. 3. 1953) .

11. Bezirk:

Karlovits Otto , Baumeistergewerbe , Simmeringer
Hauptstraße 99 (14. 3. 1953) .

12. Bezirk:

Seifert , Ing . Gerhard , Zimmermeistergewerbe,
Arndtstraße 10 (9. 3. 1953) .

15. Bezirk:

Wicha Juliane geb . Rataj , Gast - und Schank-
gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeehauses mit
den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Ver¬
abreichung von belegten Broten , heißen Würsteln,
Backwaren und Eiern in jeder Form , lit . c ) Aus¬
schank von Flaschenbier , Flaschen - , Süß - und
Dessertweinen (glasweise ), lit . d ) Ausschank von

gebrannten geistigen Getränken , lit . e ) Ausschank
von Heil - und Mineralwässern sowie von nicht¬
geistigen Kunstgetränken , lit . f ) Verabreichung von
Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Ge¬
tränken und von Erfrischungen , lit . g ) Haltung von
erlaubten Spielen , Löhrgasse 13 (28. 1. 1953) .

16. Bezirk:

Müllner Rudolf , Installation elektrischer Stark¬
stromanlagen und Einrichtungen (Elektroinstalla¬
tion ), Unterstufe , für Niederspannung , jedoch ein¬
geschränkt auf die Installation von Anlagen und
Einrichtungen im Anschluß an bestehende elek¬
trische Kraftwerke (eingeschränkte Niederspannungs¬
konzession ), Deinhardsteingasse 8— 10 (13. 3. 1953). —
Schmidl Leopold , Kleinverkauf von Giften und von
zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen
und Präparaten , insofern dies nicht ausschließlich
den Apothekern Vorbehalten oder hiefür nicht eine
Konzession nach § 15 Punkt 14 a GewO erforder¬
lich ist , Richard Wagner -Platz 7 (3. 3. 1953) .

18. Bezirk:

Keil Karoline gesch . Weinberger geb . Wagner,
Gast - und Schankgewerbe in der Betriebsform eines
Gasthauses mit den Berechtigungen nach § 16 GewO,
lit . b ) Verabreichung und Verkauf von Speisen in
dem im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang,,
lit . c ) Ausschank von Bier , Wein , Obstwein , lit . d)
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken im
Anschluß an die Mahlzeiten , lit . e ) Ausschank von
Heil - und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen
Kunstgetränken , lit . g ) Haltung von erlaubten
Spielen mit Ausnahme des Billardspiels , Sternwarte¬
straße 13 (28. 2. 1953) . — Mock Anna geb . Kotzian,.
Gast - und Schankgewerbe in der Betriebsform
eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach
§ 16 GewO , lit . b ) Verabreichung und Verkauf von
kalten und warmen Speisen in dem im § 17 GewO
näher bezeichneten Umfang , lit . c ) Ausschank von
Bier , Wein , Obstwein , lit . d ) Ausschank von
geistigen Getränken , beschränkt auf die Sitz - und
Stehgäste des Lokals ohne Gassenschank , lit . e)
Ausschank von Heil - und Mineralwässern sowie von
nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . g ) Haltung von
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspiels,
Bischof Faber -Platz 8 ( 17. 2. 1953) .

21. Bezirk:

Sveda Rudolf , Beförderung von Gütern mit Kraft¬
fahrzeugen , beschränkt auf die Verwendung von
zwei Lastkraftwagen , Ostmarkgasse 19 (2. 3. 1953) .

23. Bezirk:
Fertinger Johann , Baumeistergewerbe , Schwadorf

Nr . 135 (14. 3. 1953) .

JOHANN PFLEGER
INSTALLATIONSUNTERNEHMEN

Wien-Hinterbrühl

Büro:
Wien XXIV, Mödling, Brühler Straße 194

Telephon 925/2
A 5229/3

W . HAMBURGER
Papier -u.Zellulosefabriken Pillen. N.-ö.

Zentrale : Wien I, Mahlerstraße 7
Telephone H27-3-67 R 22-3-88

Papier -Verarbeitungswerke
Neunkirchen . Niederöslerr.
Textilhülsen — Rundkarionagen
Gasschläuche -Staubsaugerschläuche

Kartonagenwerk Schillern ,Niederöslerr.
Rundkarionagen - Ölflaschen
Patentdosen , imprägniert u. kaschiert

Spezialanlerilgun gen
_ A 4681/18

Statzendorfer
Schotterwerk
Dipl.-Ing. Hanel & Pokorny

Wien 14, Lautensackgasse 29
Telephon Y 13-0-25

Schotter, Sand, Bausteine aus Granulit-
Hartgestein, Mauersteine und Gehweg-

Platten A4664

Hoch - und Tiefbau

lng.Karl Kobermann
Architekt und Stadtbaumeister

Wien XVI
Friedmanngasse 42
Telephon A 28 -309

A 5381/6

Bauunternehmung

Matts JloUtfnayec
Kommandit-Qesellsdiaft

A 5318̂ 6

Wien I, Naglergasse Nr . 1
Telephon U 21003, A 24-3-24

Är diiWerkstatt und fürs Belm
GLUmOFORin
IKK KALTE LEimi

Chemische Fabrik

Ing. Artur Zeisel
Werkzeugmaschinen

Fabrikation
Reparatur mit Garantie
Handel

Wien VII, Kaiserstr. 85
B34-3-31,B34-3-64B 37-005

A 51,17/13

BEHÖRDL. KONZ.

ELEKTROTECHNIKER

IN6. ERNST MAIISCHNIG
WILHELM NEUBER JLG.

Wien VI, Brlickengasse 1
Telephon B 27 6 85

A 5553

Wien XX , Hellwagstraße 19
Tel. A 42 4 85

LICHT- U. KRAFTANLAGEN
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Hoch -, Tiefbau

HANSZEHETHOFER
Wien XVII, Frauenfelderstraße 14-18
Telephon A 20 5 51 und A 27 3 14

Ausführung von Hoch - und Tief¬
bauten aller Art

Spezialgebiet:
Stadtentwässerung • Kläranlagen

A 6609/6

Zu jeder Zeit—
jede Menge
Warmwasser

mit einem

Jon ak & co.
ERZEUGUNG SAN. BEDARFSARTIKEL
BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI

WIEN1, ELISABETHSTRASSE 22
Telephon A 34 8 61

A 4816/13

| * * Ernst Rieger
[ Stadjk&aum&istec
5 Gerichtlich beeideter Sachverständiger
| Wien XIX, Billrothstraße Nr.79a
; TelephonB 10 0 64 a 5603/3

GAS¬

WASSERHEIZER

Auskünfte durch die
Beratungsstelle der

A 5212/3

JOHANN BOSCH
Fabrik für Dachpappe und Teerprodukte

Isolierungen■ Asphaltierungen
Fabrik:

Wien X , Sahulkagasse 5, Telephon U 43 000
Büro:

Wien VI , Linke Wienzeile 4, Tel . A 34 4 43

Rudolf Homolac

FEILENHAUER

Wifen VIII, Pfeilgasse 9

Zugang Lerchengasse / Tel. A 27 4 32

A 5310/3

Wiener Stadtwerke
Gaswerke

VI, Mariahilfer Straße 63
B 20 510

A 5344 b/26

STEINBAU
HEINRICH CZERNY

STEINMETZMEISTER

Wien XVII
Heigerleinstraße 53 / Tel. U 50 1 68, U 501 69

Übernimmt alle Steinmetzarbeiten und liefert
Steinmaterial und Edelputzsand aus eigenen

Steinbrüchen
A 5223/13

A 5449/6

F. Krombholz1 1. Kraupa
BAUMEISTER

Wien I, Operngasse 6 Telephon R 21 2 69

GASKOKS¬
VERTRIEB
GESELLSCHAFT M. B. H.

WIENERUNZER GAS KOK S
HÜTTENKOKS

Generalvertrieb von Wiener Gaskoks
und Linzer Hüttenkoks

WIEN I, OPPOLZERGASSE 6
TELEPHON U 26 5 75

A 5335/12

BAUMEISTER

IN€»| OH/tNN Will*
WIEN XXIV , MÖDLING,
REITERERGASSE 3

TELEPHON 836/8
A 5100/3

GES . M. B . H
Tt XTU WARE Nü ROSS HANDEL]

WIENI. FRANZ-JOSEFS -KAI35
TEL. U 25 -2-43 und U 22-0-92
Gewebe aus Baumwolle , Hanf, Kokos , Jute,
Leinen , Papier , Schafwolle und anderen
Faserstoffen A 5442/6

ANSTREICHERMEISTER

I0SEF HELLEPORT
Einst Heuffel ’s Nchfg.

Wien XVII, Geblergasse 8

Gas / Wasser / Heizung
Bauspenglerei

Stefan Österreicher
Wien XIV, Kuef steingasse 13
Telephon Y 11-2-64

A 5141/6

Pottendorfer Spinnerei
und Felixdorfer Weberei

Aktiengesellschaft

Werke in Niederösterreich

Felixdorf
Pottendorf
Rohrbach

Werk in Oberösterreich

Ebensee

Zentrale

Wien IX.Tendlerg.16, Tel. fl 27-5-90
A 5336/2
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J. Am Ostersonntag verkehrte die Linie 28 des städtischen Autobusbetriebes zum ersten Male bis nach Perchtoldsdorf. — 2. Im Stadtpark hat sich Hansi,
ein burgenländischesStorchenkind, seßhaft gemacht. — 3 . Die Erdarbeiten für das Hochhaus der Städtischen Versicherung Ecke Kai und Schottenring gehen
rasch vorwärts. — 4. Mehr als 40 Kilometer Straßen werden heuer von der Gemeinde Wien mit diesem Motorgrader in den Randgemeinden hergestellt.  —
5. Das Franz  ATovv-Heim in der Siedlung Stadlau. — 6. Der schöne Wohnhausbau in der Leopoldauer Straße in Floridsdorf.(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien)
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